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Abend - Ausgabe .

Das Mirrsal in Oesterreich .

Unser Wiener Korrespondent schreibt uns unterm

2 . d . M . :
Am Donnerstag sollen die Würfel fallen . Nach der

Schlappe am Ende der verflossenen Woche glaubt die

Majorität in den nächsten Sitzungen des österreichischen

Abgeordnetenhauses einen Sieg erringen zu können . Einen

Sieg ? Worin kann ein solcher Sieg wohl bestehen ? In
der Durchführung des Ausgleichsprovisoriums bestenfalls , und

zwar auf einer Basis , die noch vor kurzer Zeit von allen

österreichischen Parteien gleichmäßig als unbillig perhorreszirt
wurde . Fürwahr ein Erfolg , der nicht der Mühen lohnt .
Und ist dieses prekäre Resultat unter Ach und Wehe er¬

reicht , so kommt sofort wieder die schwarze Sorge , die

hinter Badeni sitzt , und das ganze Wirrsal ist neuerdings
da . Was soll , was kann hieraus Gutes ersprießen ? . .

Fürwahr eine trübe Perspektive , von welchem Gesichtspunkt
immer man die Lage in Oesterreich betrachtet . Aber selbst die

Zuversicht der Majorität , daß Donnerstag das Provisorium doch

endlich zu Stande kommt , erhält durch die nicht minder

große Zuversicht der durch ihren letzten Obstruktionssieg neu

gekräftigten Opposition einen beträchtlichen Dämpfer . Nicht

zum Geringsten spielt bei den Hoffnungen der Minderheit
die Passivität eine neue Nolle , welche die Partei des

Barons Dipauli den Bestrebungen der Negierung gegen¬
über seit der Ablehnung des Sprachenantrages ihres

Führers durch Badeni an den Tag gelegt hat . Wohl ist

auch diese , die katholische Volkspartei nämlich , betreffs

ihres Verhaltens und ihrer zukünftigen Absichten nicht einig

. in sich , da , wie bekannt , ein Theil dieser Partei , mit dem

Klerikalen Ebenhoch an der Spitze , der Negierung
) gyX unter allen Bedingungen Gefolgschaft leisten will , indeß

i WsDipauli und seine Anhänger dies bei einer deutschen

| Martei heute bereits für durchaus unausführbar halten .

» ä .Wnch ist es bekannt , daß Ebenhoch hierbei von einer
^
WMmbition bestimmt wird , die Befriedigung finden könnte :

>,
^Mwaß derselbe nämlich auf die Präsidentenstelle im Ab -

I geordnetenhause aspirirt , ein Wunsch , der leicht in Erfüllung
t I gehen könnte . Aber so viel ist immerhin sicher , daß

i die Negierung nunmehr die Ueberzeugung hat , daß auf
W die katholische Volkspartei kein unbedingter Verlaß ist ; ja

| | man will sogar wiffen , daß Baron Dipauli in seinen Ab -

W fichten noch weitergehende Ambitionen verfolge als Eben -

g hoch , und daß sich auch bereits der Wiener Hof langsam
mit dem Gedanken zu befreunden beginne , daß , falls das

Chaos noch länger andauert , kein Anderer nach Badeni die

Rettung bringen könnte als eben der Tiroler Baron und

Führer der Volkspartei Dipauli , d . h . mit anderen Worten so
viel , als daß Baron Dipauli bei jenem Theile des Wiener

Hofes , der noch immer in den deutschen Traditionen

wurzelt , als der „ kommende Mann " betrachtet wird . Aller¬

dings erfreut sich Graf Badeni der kaiserlichen Gunst nach
wie vor , jedoch kann es nicht geheim bleiben , daß vielen

Mitgliedern des Erzhauses die slavischen

(Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unsereni Korrespondenten .)

rodtensest . — Manpassant - Denkmal . — „ Paris . “ —

Musikalisches . - Theater .

Paris , 2 . November .

Die Stadt des lärmenden , leichtsinnigen , lebendigen
Lebens feiert heute das Fest der Todten , und merkwürdig
genug , dies ist vielleicht das einzige religiöse Fest , welches

das unfromme Paris mit einer gewissen Pietät begeht . Das

rastlose Getriebe auf den Hauptstraßen und in den großen

Geschäften , das bei Tag und bei Nacht , weder an Sonn -

noch an Feiertagen etwas von seiner Jntensivität ein -

büßt , hat heute eine Unterbrechung gefunden , und man

genießt auf den Straßen den ungewöhnlichen An¬

blick geschlossener Läden . Das Fest selbst aber hat
rin so internationales Gepräge , daß es nichts Be -

achtenswerthes bietet , es wäre denn die kleine Ab¬

wechslung , die Heuer in die traditionellen Todtenkränze und

Grabmaldekorationen hineingebracht wurde . Die Kränze -

Verkäufcr , die mährend der letzten Tage den Löwenantheil
des Pariser Geschäftsertrages einheimsten , wollten auch aus
der Höhe der Zeit sein , und da Alles in der Allianz

schwelgt , so schufen sie den franco - russischen Palmenzweig
Es ist dies eine annähernde Nachahmung jenes Palmenzweiges
mit den für Aufschriften bestimmten , an Kettchen hängenden

= Medaillons , den der Präsident Faure auf seiner russischen
^ M -.. Neise am Grabe Alexanders des III . niedergelegt hatte .

Die berühmten Todten jedoch begnügen sich nicht mit

irPalmcn und mit Kränzen , sie wollen auch Statuen haben ;

M >ch läßt die „ dankbare Nachwelt
" sie oft Jahrzehnte —

| wuin nicht Jahrhunderte lang darauf warten . Eine Aus -

1

Tendenzen der österreichischen Politik geradezu
ein Greuel sind . Und auch in der ungarischen Hülste
der Monarchie beginnt man bereits die Gefahr zu fühlen ,
welche den Gesammtstaat durch diese slavischen Tendenzen

bedroht . Die gonvernementalen Kreise hüllen sich zwar
in diesen Fragen in ein ehernes Schweigen , die un¬

abhängigen Politiker jedoch , die nach „ oben " keinerlei

Reserve verpflichtet , sagen es ganz offen , daß Ungarn sich
mit dem deutschen Elemente verbünden müsse , das den ma¬

gyarischen Prinzipien nicht feind ist , während die slavische

Hochfluth — man brauche nur nach Kroatien und Slavonien

hinüber zu sehen — den ungarischen Staatsgedanken gar
leicht ersticken köunte . Ernste politische Faktoren Ungarns

machen aus ihren Bedenken kein Hehl und warnen in der

ungarischen Presse eindringlich vor den Folgen dieser

slavophilen Politik , die in ihren Endergebnissen sogar zu
einer Erschütterung der Dreibund - Politik führen kann .

Bereits hört man von Sympathie - Kundgebungen im Deutschen

Reiche für die unterdrückten Stammesbrüder . Wie lange
kann cs so fort gehen , so hört man in Ungarn argumentiren ,
ohne daß es einmal zu einer nationalen Eruption
kommt , die dann auch den so ängstlich gehüteten europäischen

Frieden gefährden könnte ? ! . . . Das sind die Stimmungen
und Stimmen hüben und drüben . Mit sorgenvollen Mienen

stehen die politischen Weisen an dem Krankenlager Oester¬

reichs und konstatiren mit tiefer Betrübniß , daß der arme

Patient erst am Anfang der Krisis ist .
* * *

n Wien , 3 . November . Es steht sehr zu fürchten , daß den
deutschen Parteien der Sieg in dem Kampf der Nationalitäten
wenigstens durch den augenblicklich beobachleten FeldzngSplan nicht
verbleiben werde . Der Kaiser will den Preis nicht zahlen , den sie
für die Annahme der Vorlage über den Kompromiß mit Ungarn
verlangen , nämlich den Rücktritt BadeniS , und alle Hoffnung , dieses
durckzusehen , dürste sich al « trügerisch erweisen . Die Deutschen
bauen ihre Zuversicht darauf , daß es zu einer Verständigung betreffs
des provisorischen Ausgleichs kommen müsse , aber sie vergessen dabei
eins , daß es in die Hand des Herrschers gegeben ist , in anderer
Weise ein Provisorium zu schaffen . Die Konstitution verleiht ihm das
Recht dazu , denn ein Artikel derselben lautet ausdrücklich : „ Die
gemeinsamen Ausgaben werden nach einem von den beiden Regierungen
festgesetzten und Boni Kaiser gntgeheißencn Verhältniß zwilchen
Oesterreich und Ungarn vertheilt . Kommt jedoch eine Einignng
darüber nicht zu Stande , so kann der Kaiser diese « Verhältniß , aber
nicht länger al « auf die Dauer eines Jahre « , bestimmen . So ist
e« denn durchaus möglich , daß der Monarch sich zu diesem Schritte
entschließt und den ReichSrath vertagt . Die Deutschen werden
allerdings deshalb den Kampf nicht ausgeben , sollte ihnen auch die
Waffe entwunden werden .

Mir » , 4 . November . Der heute statlfindenden Abgeordneten¬
haus -Sitzung , welcher auch der dieserhalb seinen Urlaub unterbrechende
Abgeordnete Schönerer beiwohnen wird , sieht man mit großer
Spannung entgegen . Die „ Neue Freie Presse " bemerkt dazu , die
Majorität werde , erbittert durch die vorwöchentliche Niederlage und
atifgestachelt durch die Negierung , die endlich einen Erfolg ausweisen
möchte , voraussichtlich alle Mittel in Anwendung bringen , um da «
Ausgleichsprovisorium durchznbringen . Die Opposition wird aber
im Angriff und in der Vertheidigung ebenfalls nicht lässig sein ,
nachdem der Erfolg , den sie am letzten Freitag erzielt , sie gelehrt
hat , was durch Zähigkeit und Ausdauer erreicht werden kann .

Wien , 4 . November . Die Lage ist unverändert , doch bezweifelt
man immer mehr die Möglichkeit der rechtzeitigen Erledignng der
AuSgleichSprovisoriums . Die Meldung , daß für den Zusammen¬
tritt der Delegationen bereit « ein bestimmter Zeitpunkt festgesetzt sei ,
ist unrichtig , da diese Bestimmung vom Zustandekommen de « AnSgleichs -

nahme hiervon bildet Maupassaut , dessen Denksäule , vom

Künstler Raoul Vertret verfertigt , vor einigen Tagen der

Ocffentlichkeil übergeben wurde . Wie im Leben des großen

Schriftstellers , so sollte auch bei seinem Tode „ die Frau
"

eine wichtige Rolle spielen , und man könnte fast sagen ,
daß ihm weibliche Eitelkeit ein Denkmal gestellt . Eine reiche

schriftstellernde Dame hatte durch einen großen Beitrag und

Veranstaltung einer Sammlung den nölhigcn Fonds zur

Herstellung des Monuments hcrbeigeschasft , jedoch mit der

Bedingung , daß ihr eigenes Bild in Lebensgröße neben der

Büste des Meisters figurire . Und so ruht sie denn zu

Füßen des Piedestals auf einer modernen Chaiselongue
im hochmodernen Anzug und gicbt dem Kunstwerk den

Charakter einer in Marmor gehauenen Schneider - Neklame .
Sie stellt das Sinnbild der Pariserin dar , und ihre Haltung ent¬

spricht den Worten des Dichters in „ Fort comme la mort “ :

„ Setze Dich , Liebste ! Nimm diesen Band , öffne ihn auf
Seite 336 und lies diese Verse ! Trinke sie wie den köst¬

lichsten Wein , jedes Wort schlürfend , und mögen Berauschung
und zärtliches Fühlen Dich überfchieichen ! Dann lausche

auf die Antwort Deines Herzens , schließe das Buch , erhebe
Deine Augen , denke und träume . " Den Rath befolgt auch
die Dame in Marmor , und in Anbetracht dessen , daß der

Künstler ihr mit seinem Meißel die Hälfte ihrer Jahre

hinwegcskamotirt hatte , macht sie sich garnichl übel .
Die besten Denkmäler jedoch errichten sich bekanntlich

die Künstler selbst in ihren Werken . Ein neuer Stein an

dem Riesenmonumente , an dem unermüdlich Emile Zola
arbeitet , ist fein neuester Roman „ Paris “

, der vor einigen

Tagen int Pariser „ Journal " in Fortsetzungen zu erscheinen

anfing und der im Februar n . I . als Buch herausgegeben
wird . Mit fieberhafter Ungeduld erwartete Paris dieses
Werk , in dem der große Beobachter die unendliche Zahl

Provisoriums abhäugt . — Im Gemeiuderath kam es gestern wieder zu
tumultuarischeii Sceiieii . Bürgermeister Lueger polemisirte zunächst
gegen Professor Mommsen wegen seine « Briefe « . Er sprach ihm da »
Versiändniß für die österreichischen Verhältnisse ab . Er gebrauchte
gegen Mommsen die Worte : „ Hände weg !" Dann griff Lueger auch die
Schönerianer heftig an , indem er sie persönlich und politisch ehr¬
lose Gaffenbnben und eine Schande für das deutsche Volk nannte .
Darauf entstand großer Lärm , in dessen Verlaus Lueger zwei
Schönerianer ausschloß . Diese widersetzten sich, und al « sie den
Saal nicht verlassen wollten , ließ Lueger die Anttsdieuer holen .
Auch tiefen wurde nicht gefolgt , weshalb Lueger die Sitzung mit der
Drohung schloß , er werde den Vorfall der Staatsanwaltschaft an¬
zeigen . Dieser Vorfall bedeutet den ersten Bruch mit der anti¬
semitischen Majorität .

Deutsches Deich .
* Aof - und Personnl -Narlirlchte » . Der „ Post "

zufolge
ist Fürst Max Egon zu Fürstenberg nnnmehr durch königlichen
Erlaß auf Grund erblicher Rechte als derzeitiger Besitzer der in
den Hoheuzcllernscheu Landen gelegenen Herrschaften Trochtelfingen
und Jungnan ins Herrenhaus berufen worden . — Wie dasselbe
Blatt meldet , wird Major Leutwein zunächst bi « Weihnachten
seine Kräfte in den Dienst der Kolonialverwaltnng in Berlin stellen
und an den Vorarbeiten für die EtatSanfstellung persönlich th il -
nehmen . Es erscheint nicht ausgeschlossen , daß er auch bei den Be -
rathnngen im Nnchrtag persöniich anwesend sein wird . — Zum
Ehrendoktor hat die Gießener Jnristenfaknltät den ehemaligen
hessischen Ministerpräsidenten , späteren Präsidenten des ReichS -
kanzleramts und preußischen Staatsminister Karl v . H o fm a u n
ans Anlaß seines heute statlfindenden 70 . Geburtstags promovirt .
— Das Meininger Regierungsblatt enthält folgende Kundgebung :
„ ES entspricht nicht den Wünschen Er . Hoheit des Herzogs , daß
au « seinem vor nunmehr bald 50 Jahren erfolgten Eintritt in die
preußische Armee Veranlaffung zu — wie man hört , hier und da
beabsichtigten — Festlichkeiten oder irgend welchen sonstigen Ver¬
anstaltungen genommen werde , da es ihm - sehr wider seinen Willen
— nicht vergönnt war , derselben längere Zeit aktiv auzngehörcn ."

* Kerlin , 4 . November . In Bezug auf den Zwischenfall
in Haiti wird der „ Krenzztg . " noch mitgetheilt : Graf Schwerin ,
stellvertretender Ministerresident in Haiti , gewann die Ueberzeugung ,
daß ein unter dem Verdacht des Diebstahls verhafteter Deutscher
völlig unschuldig fei . Er legte sich mit Nachdruck in « Mittel und
erreichte nach anfänglichem Sträuben des Präsidenten der Republik
die Freilassung de « unschuldig Verurtheilten .

Ausland .
* Stalle » . 3n der Versammlung de « landwirthschastlichen

Bundes von Umbrien und Perugia , die soeben stattgesundcu hat ,
machte Herr Dr . Karl Oblsen die folgenden Vorschläge , welche in
der Hauptsache einstimmig angenommen und auf die Tagesordnung
de « demnächst in Perugia ftnttfhibenbeu landwirthschaftlichen Kon¬
gresses gesetzt wnrden : „ Angesichts der Thatsache , daß die Wieder »
bewaldnng der Berge und die Erhaltung der insektenfressenden
Vögel Lebensfragen für die italienische Landwirthschaft geworden
sind , die eine rasche Lösung fordern , ist nothwendig : 1 . Daß
die Forstgesetze unbedingt verbessert werden müssen , daß da »
obere Personal jung , energisch , unterrichtet und muthig sei
und die Aufseherschast genüge in Zahl und Gitte . 2 . Die
Wiederbewaldnngeu sind obligatorisch und nicht ins Belieben
gestellt ; ein Fond « von mindestens einer Million sei, wenn ' S noth
tbut , dazu bestimmt , anstatt fast jede « Jahr den mageren Zuschuß
zu verringern , wie zu geschehen pflegt . 3 . Ein Gesetz überweise dem
Minister 250,000 Francs jährlich zur Verbesserung der Bergweiden
und zur Anlegung von Waldpflauzungen . 4 . Geeignete Maßnahmen
sollen die Wälder vor dem Abnagen de « Weidevieh « nnd dem
Raub des Menschen ( der Hirten , Jäger , Holzdiebe 2C.) schützen
5 . Die Gesetzgebung über die Jagd sei endgültig geregelt , um endlich
einmal an « der gegenwärtigen Verwirnnig von sich widersprechenden
Anordnungen heianSzukommeu ; dieselben sind weder wissenschaftlich
noch praktisch zu rechtfertigen . Sie schädigen auf der einen Seite

von Elementen , deren Zusammensetzung den Begriff

„ Paris
" ergicbt , in ihren Einzelheiten schildern und

als Ganzes zusammeufassen sollte . Und mit welch ver¬

schiedenen Gefühlen wurde das neue litterarische Ereigniß
begrüßt ! Die schlaffen Züge und glanzlosen Blicke der

jungen Greise auf den Boulevards und in den Vergnügungs¬
lokalen durchzitterte die Hoffnung , daß der Dichter der Sinn¬

lichkeit durch neue ungekannte Reize ihre abgestorbenen
Nerven elektriflren werde . Mit strengem Stirnrunzeln und

catonischem Gesichtsausdruck hatten die Moralprediger ihr

Verdammungsurtheil für den „ großen Sittenverderber "

in Bereitschaft . Eine kleine Schaar von ernsten Gelehrten

hofft auf den Blättern der Wissenschaft neue menschliche
Dokumente verzeichnen zu können , die der erste wissenschaft¬

liche Romancier zu liefern hat . Die überwiegende Anzahl

Derjenigen aber , die im Romanfeuilleton vor Allem leichte

Zerstreuung und Rühreffekte suchen , besprach mit Eifer die

Frage , ob die Fabel des neuen Romans lebendiger und

interessanter sei als diejenige des letzten Werkes

„ Rome “
, das ihnen eine so große Enttäuschung be¬

reitete . Die ersten im „ Journal
" schon erschienenen

Abschnitte geben auf diese Frage noch keine entscheidende
Antwort . Mit mächtiger Feder schildert der Autor den

Stadttheil Montmartre mit seinen neuen Künstler - und

Kaufmanns - Behausungen und auch mit den furchtbaren ver¬

pesteten Krankheits - und Unglücksherden des Elends . Als

Hauptperson begrüßen wfr wieder den Geistlichen Pierre

Froment , der in Lourdes und Rom seinen Glauben ein -

gebüßt und der in Paris eine neue Religion finden soll —

die Religion der Arbeit und der Gerechtigkeit , wie uns vom

Autor selbst in einer Selbstreklame mitgetheilt wird . Außer

dieser Reklame und den tagelang auf den Straßen hermn -

gesühUu ; Riesenannoncen des „ Journal "
Hal noch ein
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aufs Ernsteste die einheimische Landwirthschaft und verhindern auf
der andern jeden internalionalen Vertrag , der von den anderen
Staaten um des Vogelschutzes willen so dringend verlangt wird .
6 . Es sollen Maßregeln getroffen werden , welche die Jagd -Mißbräuche
und -Versehen bekämpfen . 7 . Es mögt in den Dorfschulen ein grund¬
legender Unterricht über Vogelkunde eingeführt werden zu dem Zweck ,
die für die Landwirthschaft nützlichen Vögel zu schützen .

"

* Schweif . Im Kanton Appeiizell -Slußerrodtn wird von
einem Landesweibel , der bei der jedes Jahr stattfindenden , oft
zwölstansendköpfigen , im Freien tagenden LandeSgemeinde -Versamm -
lung alle Abstimmungen und Wahlen anszurufen und zu leiten hat ,
in erster Linie eine sehr kräftige Stimme verlangt . Damit die
Landesgemeinde selbst urtheilen kann , müssen die Bewerber um diese
Stelle ihr Gesuch der LaudeSgemcinde mündlich vortrageu . Die
Rede des vor einiger Zeit neugewählten LandeSweibelS , Emil Toblcr ,
lautet der „Stangeirfchen Verkehrs -Zeitung " zufolge : „ Herr Land -
amman , geehrte Herren , getreue , liebe Millandslente und Bundes -
genosfen ! Ich wage , vor der versammelten Landesgemeinde mich
als Aspirant um das Amt eines Landesweibel » Eurer Gunst zu
empfehlen . Mein Name ist Emil Tobler , bürgerlich , von Lutzen¬
berg , auferzogen in Wald und wohuhast in Walzenhausen . Da ich
hier in Trogen — dort fand die Landesgeineinde -Versammlnug statt —
die Nealschnlbildung genossen und nachher den Berus eines Schrift¬
setzers getrieben habe , darf ich mir schmeicheln , in sämmtlichen
schriftlichen Arbeiten wohlbewandert zu sein und alle Funktionen ,
die einem LandeSweibel das Jahr hindurch übertragen werden ,
zur besten Zufriedenheit der Vorgesetzten versehen zu können , und
daß meine Stimme die Kraft und Volltänigkeit besitzt , um eine
würdige LandeSgcmeinde -Versammlung zn beherrschen , um in jedes
Plätzchen hinaus veruommen zu werden , und ob ich den Muth in
mir fühle , eine so ehrwürdige und so zahlreiche Versammlung an¬
zureden , davon , liebe Mitbürger , könnt Ihr Euch jetzt selbst über¬
zeugen . Sollte meine Stimme noch zu schwach befunden werden , so
giebt es Acrzte genug in unserem Ländchen , nm sic kuriren zu können ,
und mein Patriotismus geht so weit , daß ich keine anderen als nur
appenzellische Pillen schlucken werde . Indem ich mich Euerem Wohl¬
wollen empfehle , bleibe ich dem Wahlspruch getreu : „ Tritt frisch auf ,
tljii ’8 Maul ans und hör ' bald auf !"

* Frankreich . Infolge der angeblich zahlreichen Verhaftungen
von Elsaß - Lothringern durch deutsche Behörden hat der
Präsekt von Nancy die französische Negierung gebeten , de » Inter¬
essenten jede Auskunft zu ertheilen , damit diejenigen Elsaß -Loth¬
ringer , welche die französische Nationalität erlangt haben , ein für
alle Mal wissen , ob sic Franzosen oder Deutsche sind .

" Türkei . Wie dem „ Standard " aus Konstantinopel
telcgraphirt wird , ist man im Uildiz -Kiosk darüber sehr erregt , mit
welcher Leichtigkeit Nachrichten über wichtige Maßregeln der Ne¬
gierung , besonders über Truppcnvcrschiebungcu , den Weg in die
Presse finden . Jnsolgedesicn hat der Sultan ein Jrade erlassen ,
wonach öffentlichen Beamten verboten ist , die Klubs , CasaS und
Straßen von Pera zu frcqucntiren .

* Afrika . Der „Tribuna "
zufolge sollten die egyptischen

Truppen noch vor Ende November Kassa la besetzen . Für die
von den Italienern erbauten Befestigungen von Kaffala , sowie für
die dort befindliche Munition wird Egypten an Italien eine Ent¬
schädigung zahlen .

Konzert .

Die Konzertsängerin Fräulein Alexandrine v . Brunn aus
Petersburg ließ sich gestein ( im Saal der Loge „ Plato

" ) in einem
eigenen Konzert Horen . In unfern musikalischen Privatkreisen ist
Fräulein v . Brunn längst eine wohlbekannte , stets willkommene Er¬
scheinung , mau durfte gespannt sein , ob die dort errungenen Erfolge sich
auch im Konzertsaal stichhaltig erweisen würden . Die Stimme ist nur
von bescheidenem Format und weder durch Glanz noch Kraft oder
Frische Hervorstechend , aber ihre Behandlung ist vortrefflich und ver -
räth ebenso viel feinen Geschmack als kenntuißreiche Bildung : ein im
Ganzen ruhiger und ebenmäßiger Touanschlag,ein zartes Portameuto
und gefällige Volubilität , dazu eine meist reine Intonation und fein¬
fühlige Phrasirnng bei sorglicher Atheni -Oekonomie — sind ihre vor¬
nehmsten Tugenden . Der Vortrag ist , dem Organ entspiechend , mehr
für das graziöse und pikante Genre als für das ernste Pathos der
Leidenschaft geeignet . FürLicder wie Schumanns „ Frühlingsnacht

" oder
Brahms „ Immer leiser " fehlen die Tiefe und Wahrhaftigkeit der
Empsiudung ; ober wenn diese Empfindung vorhanden ist , so vermag
sie sich wenigstens bei den beschränkten natürlichen Mitteln nicht in
überzeugender Weise auszusprcchen . Wo es dagegen mehr ein seiner
Salon - Geplander oder auch die einfache Sprache des Volkslieder gilt ,
da zeigt sich Fräulein v . Brunn als talentirte und zuverlässige Führerin .
Erscheint auch hier Manches ein wenig gekünstelt , so wird doch Alles
mit Geschmack und sicherer Berechnung der Effekte dargeboten .
Die Lieder von Rubinstein : „ Du bist wie eine Blume " —
nebenbei bemerkt : eine exotische Blnnic — und „ Klein
Anna Kathrin " von Holstein sowie die sechs Volkslieder möchten
als die Höhepunkte ihrer Kuustleistuiig gelten , und unter
den Volksliedern , von denen jedes in seiner nationalen Mundart
gcsuiigcn wurde , wieder das naive „Englisch

"
, dar melancholische

„Russisch " « iid das heiter angeregte „ Schwedisch " — in letzterem
konnte sich die eigenartige Virtuosität dieser Stimme viel¬
leicht am eiudrncksvollsteti offenbaren . Fräulein v . Brunn
wurde vom Publikum in sehr freundlicher Weise ans -
gezeichuct ; nach dem letzten Lied von Holstein sah sic sich auf all¬
gemeinen Hervorruf zu einer Zugabe — der Wiederholung des
deutschen Volkslieder — veranlaßt . Die mitwirkenden Künstler ,
Herr Direktor Spangenberg und Herr Konzertmeister
I r m e r — beide hierorts genugsam bekannt — erfreuten

Bruder in Apoll Zola Neklamedienste geleistet . Der viel
bewunderte Artikel Paul Bonrgets soll , wie man behauptet ,
auch für die trotz alledem und alledem angestreble Auf¬
nahme Zolas in die Schaar der 40 Unsterblichen günstig
gewirkt haben , doch da die Wahlen noch weit sind , so be¬

fürchten die Freunde des Unsterblichkcilskanoidaten , daß
einige der folgenden Abschnitte von „ Paris “ die gute
Wirkung wieder zerstören werden . Trotz der eifrigen Proteste
des Autors munkelt man immer wieder von gelungenen ,
aber wenig schmeichelhaften Photographieen zeitgenössischer

„ Größen "
, und die Skandalsüchtigen sehen diesem Theil des

Werkes mit größter Spannung entgegen .
Neben der Litteratur ist cs die Kunst , welche in dieser

Uebergangsperiode vom Sommer - zum Winter - Karneval das

rege Jnteresie des Publikums wachhält . Die Konzerte des

Orchester Colonne versammeln jeden Sonntag Nachmittag
im Theater Chütelet eine vieltausendköpfige Menge , die mit

verhaltenem Athem den klassisch ausgeführten Klängen der

klassischen Musik lauscht . Zum Glück ist die Musik sogar
in Frankreich international , und so wird denn ein klassisches

Musikprogramm zum größten Theil von deutschen Namen

beherrscht . Der letzte Sonntag bot neben der Helden -

Symphonie Beethovens , dem rührendsten aber zugleich revo¬

lutionärsten Werke im Reiche der Musik , die mythischen
Klänge WagnerS im Tannhäuser , die Verzweistungsdichtnng
Schumanns im Manfred und eine Novität von Hahn „ La

nuit d ’amour bergamasque
“ . Die Ausführung des Es - moll -

Konzertes von Saint - Saöns und einer Suite von

Raff fiel dem Meisterbogen des großen Sarasate

zu und entfesselte einen nicht endenwollenden Beifalls¬

sturm . Und in der Ruhepause zwischen dem ersten
und dem zweiten Begeisterungsrausche flüsterte man

sich allerlei Aires und Neues über den Meister zu . Als

durch den Vortrag der Variationen aus Beethovens Kreutzer -Sonate ;
auch die von jedem der beiden Künstler ansgcführten Solostückc —

Herr Spangcnberg spielte cineLisztsche , HerrJrmercineWieniawSkysche
Polonaise — errangen die volle Zustimmung des Publikums . Herr
E . Deutsch bewährte seinen alten Nus al » geschickter Gefaugs -

Accompagnatcnr . O . D .

Aus Kunst und Krbrrr .
* Richard Wagner -Verein . Die nächste Veranstaltung des

Vereins wird in einigen Wochen ftattfinben . Zur Aufführung sind
in Aussicht genommen : Duett aus „ Benedikt und Beatrice " für
zwei Frauenstimmen von Verlioz , die Ouvertüre zum „ Rienzi

" von
Wagner für zwei Klaviere in ihrer ursprünglichen Fassung und die

, Failst
" -Symphonie von Liszt für zwei Klaviere mit Männcrchor

und Tenorsolo . Das eine Klavier wird von Fräulein Anna Dienger
au » Karlsruhe , einer Schülerin von Eduard Rcuß , gespielt werden .
Die Veröffentlichung der übrigen Mitwirkenden wird demnächst
erfolgen .

* Verschiedene Mittheilnngen . David Bürklis Züricher
Kalender für 1898 zeigt wiederum die bekannten Vorzüge des
altbeliebten Buches , das neben vielem Nützlichen sehr viel gut aus -

gewählteS Unterhaltendes bringt und namentlich in Bild und Schrift
einen anschaulichen Begriff sowohl von Altzürich , als von der Neu¬
gestaltung und Weiierausdehnung der herrlichen Schweizerstadt an
See und Limmat giebt . Der Verleger und Redakteur des Kalenders ,
L . Amberger in Zürich , hat Alles gethan , um nach Inhalt und
Ausstattung das volksthümliche Jahrheft nicht nur auf der Hohe
zn erhalten , sondern auch zu erweitern und zu verschönern .

Die gestickte Sixtinische Madonna von Fräulein
Nipberger ist derzeit in der „ Stadthalle "

zu Mainz ausgestellt , wo
sie jedenfalls bis znm 11 . November bleiben wird . Die Kaiserin
besichtigte das eigenartige Kunstwerk in Homburg , und mit ihr viele
andere Fürstlichkeiten , so auch die Kaiserin Friedrich , Prinzessin
Christian von Schleswig -Holstein , Fürstin Leiningen 2C. Kürzlich
wurde das Werk in Darmstadt auf allerhöchsten Wunsch zwei Tage
im „Neuen Palais " ausgestellt , wobei sowohl das russische Kaiser -

paar als auch die Großherzoglichen Herrschaften ihre vollste An¬
erkennung ansfprachen .

Ernst v . Wildenbruch übergab am Dienstag der General -
Intendantur der Kgl . Schauspiele „Hosterwitz

"
, Dramolet in einem

Akt . Die kleine Dichtung , tu der Karl Maria v . Weber und Hofrath
Johann Friedrich Kind handelnd anftreten , ist als Festspiel für die
fechshnndcrtste Ausführung de » „ Freischütz

" im Kgl . Opernhause
bestimmt .

Das Schiller -Theater in SS erlitt veranstaltet am Sonntag im
SBiirgerfaal des Rathhanses einen Wilhelm Jorda n - Abend .
Wie verlautet , wird der greife Sänget der „Nibelungen "

persönlich
zu bet Veranstaltung aus Frankfurt a . M . in Berlin erscheinen und
int zweiten Theil des Programms Einiges aus [einem berühmten
Epos selbst ginn Vortrag bringen .

Die Zahl der Frauen und Mädchen , welche an der
Berliner Universität den Vorlesungen beiwohnen , hat noch
niemals eine solche Höhe erreicht , wie mit Beginn dieses Winter¬
semesters . Ungefähr 200 Zuhörerinnen haben sich für den Besuch
der Vorlesungen vorfchristsmäßig attgemelbcl und find auf Grund
ihrer Zeugnisse zu denselben zugelaffen worden . Die Vorlesungen ,
welche die Frauen Horen , erstrecken sich auf die juristische , medizinische
und philosophische Fakultät .

Auf der Dresdener I it t e t n a t i o n a 1 e it Kunst - Aus¬
stellung sind für 370,000 Mk . Kunstwerke verkauft worden , und
zwar zum größten Theil an Privatpersonen .

Daß der „Knustwart "
, die von Ferd . Avenarins heraur -

gegebene Rundschau über Litteratur , Theater , Musik , bildende und
angewandte Künste , sein zweites Lebensjahrzehnt in erweiterter ttub
so verschönter Form antreten kann , wie sic das vorliegende erste
Heft des elften Jahrganges zeigt , ist eine hocherfreuliche Erscheinung .
Auch innerlich hat der „Knustwart " eine Wandlring durchgemacht ,
von der sich Jeder am besten selbst an einem Probehefte überzeugt
(das der Verlag von Georg D . W . Callweh in München auf eine
Postkarte hin unentgeltlich versendet ) : er ist lehrreich und intereffant
geblieben , aber zugleich sehr unterhaltend geworden . Wer immer
am geistigen Leben der Nation lebhafter Theil nehmen tnödjle , wird
sich des „KnnsiwartS " als eines der besten und angenehmsten Führer
mit Vorlheil bedienen .

Graf Leo Tolsto i , der doch schwer erkrankt sein soll , wird ,
wie die „Nowosti " gerüchtweise erfahren , im Frühling nächstcn
Jahres eine auf anderthalb Jahre berechnete Reise um die Welt
unternehmen .

Das größte Glück i m Leb eri Tcu uHs o ns war seine
Frau . Ans den eben erschienenen Memoiren erfahren mir dies .
Sie war nicht geistreich , nicht witzig , nicht amüsant , nicht ehrgeizig ;
sie war nur Eines : eine Frau , der das Glück ihres Mannes das
Höchste war im Leben . Tennyson schickte keine Zeile in Druck , bevor
die Augen seiner Frau darauf geruht hatten , sic war sein erster
Gedanke in jedem Leid , in jedem Glück . Mit dieser Frau kam alles
Schöne dieser Welt in da » Leben des Dichters .

Bei dem Empfange der Universitäts -Professoren der neu eiu -
gewejhten Universität Jassy hielt die Königin von Rumänien
am Mittwoch eine Ansprache , in der sie das Volkslied als die
wahrste und höchste Dichtung feierte . Sie betonte , das rumänische
Volkslied habe sie in da » Herz des Volkes eindringen lassen , als
wäre sie ans ihm geboren , und in der That sei sie aus ihm zum
zweiten Male geboren . Die Königin forderte schließlich die Jugend
auf , das von den Vätern begonnene Werk in deren Sinne fortzufetzen
und auch das Volkslied hochznachteu .

der junge Sarasate im Pariser Konservatorium seinen ersten

Preis erhielt , da klopfte ihm Ander auf die Schulter
und ertheilte ihm den wohlgemeinten Rath : „ Jüngling ,
wenn Du groß werden willst , dann verheirathe Dich nur

nicht ! " Und diesem Umstande ist cs znzuschreiben , daß der

Künstler mit der grauen Löwenmähne , der noch heute
manchem zartbesaiteten Fraucnherzeu gefährlich erscheint ,
unverheirathet geblieben . Intereffant ist auch die Nach¬

richt , daß der Geitzenkünstler seiner Vaterstadt Pampelona
alle Geschenke verehrt hat , die er in seiner

langen Künstlercarriore gesammelt . Sie werden in einem

eigenen Sarasate - Museum aufbewahrt bleiben . Erwähnens¬
werth sind darunter drei Ringe vom Kaiser Wilhelm I . ,
eine blaue Email - Uhr von Napoleon III . , ein Diamantring
von Dom Pedro , ein in Gold gravlrtes Bild von der

Kaiserin Augusta , eine prachtvolle Perlengarnitur von der

Königin von England , eine Diamantgarnitur vom König

Alfons XII . , und so wird das Sarasate - Museum zugleich
alle europäischen Monarchennamen beherbergen .

Die Ristori ist in Paris ! Dieser Ruf , der durch die

Künstlerwelt geht , erweckt eine ganze Vergangenheit voller

Triumphe , die glanzvolle Vision einer Reihe von Frühlingen ,
die sich in einen sonnenverkiärlen Herbst umgewandelt .
Denn das Genie dieser Fran , das die höchsten Gipfel er¬

stiegen , findet noch immer mächtige Mittel , um zu entzücken
und hinzureißen . Doch nur vor „ Auserwählten

" läßt sie die

verführerische Macht ihres Talentes walten . Im Salon der

Gräfin de Boutaincourt Hal sie den Schmerz und die Leidenschaft ,
die Dantes „ Hölle

"
durchzittern , gewaltig wiederhallen lassen .

Das „ große Publikum
"

begnügt sich schon mit minder erhabenen
Eindrücken . Wer gern gerührt sein will , der geht in die

Comedie Frangaise zu Armand Silvestres neuestem Drama

in drei Akten und sieben Bildern : „ Tristan de Leonois “ .

Aus Stadt und Aand .

Wiesbaden , 4 . November .

Waarenreichtm , Musterschutz - , Gebrauchsunrsterschutz ,
und Patentgesetz

bildeten den Gegenstand einer von Herrn Patentanwalt Otto Sack ,
vereidigter Sachverständiger am Königl . Landgericht zu Leipzig ,
gestern Abend im „Kaufmännischen Verein "

gehaltenen Vor¬
trages . Nach den Ausführungen des Redners hat das vielgestaltige
Gewerbeleben im deutschen Reich eine Reihe von Gesetze
erforderlich gemacht , deren Zweck es ist , die gewerblichen Er -
zeuglnfse vor Nachahmungen zu schützen , oder eine besondere
Kennzeichnung der Erzeugnisse des Einzelnen zu ermöglichen .
Vier verschiedene Gesetze gehören hierher , nämlich Waaren -
zcichen - , Musterschutz - , Gebrauchsmusterschutz - und
Patentgesetz , Jedes dieser Gesetze hat eine besondere Tragweite
und schließt eine besondere Art von Schutz in sich . Obschon die¬
selben den Gewerbetreibenden bekannt ftub , werden sie doch ziemlich
oft verwechselt . Welches sind nun die Unterschiede der vier Gesetze ?
Das Gesetz znm Schutz der Waarenbezeichnuiigen schützt
die aus Worten ober bildlichen Darstellungen bestehenden Zeichen ,
welche für die vom Gefiichsteller zn beziehende Waarengattung
eingetragen sind und zur Kenntlichmachung feiner Waare ver¬
wendet werde » . Ein Waareuzeichen kann ans einem ober mehreren
Worten ober einzelnen oder mehreren bildlichen Darstellungen ober
aus Beiden zugleich bestehen . Je nach dem Antrag des Gcstich -
stellers können derartige Zeichen , die übrigens besondere Eigenthnm -
lichkeiten aufweisen müffen , für eine ober mehrere Waarengattungen
eingetragen werden . So kann z. V . einem Gcsuchsicller das
Zeichen eines Adlers für Zinnlvaaren allein oder auch
noch für Textilerzeugnisse geschützt werden . Dasselbe Zeichen
kann aber auch verschiedenen Antragstellern als Waareuzeichen
eingetragen werden , sobald die betreffenden Waarcn sich sehr
wesentlich von einander unterscheiden . Nehmen wir z. B . das
Zeichen eines Ankers ; dasselbe kann für Tabak dem Einen , und
für Treibriemen einem Anderen geschützt werden . Ein Zeichen als
Wort wird einem Zeichen als Bild völlig gleichgeachtet , z . B . das
Wort Löwe gegenüber dem Bild eines ßöiven . Das Zeichen darf
nicht aus einzelnen Zeichen oder Buchstaben bestehen und keinerlei
Angaben über Preis , Art , Beschaffenheit , Herstellungsart der bett .
Waare , auch keine Wappen von Städten ober Körperschaften enthalten .
Aergernißrrregende Darstellungen sind nicht zulässig. Ferner sind
Zeichen , die Täuschung erregend wirken können , von der Eintragung
ausgeschlossen , so das Bild einer Biene für künstliches Wachs oder
künstlichen Honig . Die Angabe des Urfpniugsjahres eines Geschäfts
oder die Anbringung von Medaillen muß bei dem Eiutragnugsgefuch
durch behördliche Beglaubigungen erhärtet weiden . Ein Waarcn -
zeichen kann als solches nicht oerfniift werden,

'
es ist vielmehr

innig mit dem Gewerbebetrieb , für den cs eingetragen , ver¬
bunden , beim Verkauf des Geschäfts geht es natürlich mit an den
Käufer über . Das Zeichen kann auch immer nur für die ein¬
getragene Waarengattung gelten . Zur Erlangung von Waaren -
zeicheuschiitz bedarf es eines Gefnchs an das Patentamt , welches
nach besonderer Vorschrift anzufeitigen ist . Die behördliche Prüfung
desfelben dauert zuweileii länger als ein Jahr , da sestgcstellt werden
muß , ob das betreffende Zeichen znläffig erscheint , ob gleiche Zeichen
nicht bereits eingetragen sind : c. Gegen die Eintragnug kann von
anderer Seite Widerspruch erhoben werden . Wird die Eiiitraguiig
versagt , so ist Befchwerdesühiung zulässig . Für die Eiiitraguiig
sind 30 Mk . Gebühren zn entrichieu , der Schutz währt 10 Jahre
und kau » alle 10 Jahre aufs Neue verlängert werden . Die » ach
dem frühere » Waorenzeicheagesetz geschützten Waare » müffen bis 1898
zur llineiiitragung angemelbet werde » . Das eingetragene Zeichen
kann auf Verpackungen , Rechnungen , Empfehlungen : c. angebracht
werden , wer es widerrechtlich benutzt , ( atm auf Antrag des Zejcheu -
iuhabers zur Entschädigung , fowie zu einer Geldstrafe bis zu 5000 Mk .
eventuell bis zu 6 Monaten Haft veriirtheüt werden . — Das Muster -
schntzgesetz - zur besseren Uiiterfdieibiiug von dem GebrauchSmnster -
fchutzgefetz auch Geschmacksmusterschutzaesetz genannt — dient zum
Schutz solcher neuen Gegenstände , die sich durch starre , unveränder¬
bare Forui kennzeichnen und zur Seftiebigung des Schönheitssinnes
ober Geschmacks beziv . der Mode dienen . Ein Muster kau « nicht in
seinen einzelne » Motiven , sondern nur als Gesammterscheinung ge¬
schützt werden . Man unterscheidet Flächenniuster ( z. B . gemusterte
Textiiwaare ») und plastische Muster . Gesuche wegen des Schutzes
von GeschmackSiUiistern sind beim ordentlichen Amtsgericht cui -
znreichen . Für eine dreijährige Schntzfrist ist eine Gebühr von un¬
gefähr 7 Mk . zu entrichten . Es fönnen mehrere Muster zu gleicher
Zeit eingereicht werden . Eine amtliche Prüfung der 3)1ufier in
Bezug auf Neuheit 2C. findet nicht statt , die Eintragung gefchichi auf
Gefahr des Antragstellers . Die läugpmöglirfje Dauer des Gefchmccks -
miisterfchiitzeS erstreckt sich auf 15 Jahre . Wer vorsätzlich ober fahr¬
lässig geschützte Muster verbreitet , hat einer Strafe bis zu 3000 Mk .
ober bis zu 6 Monaten Gefänguiß , außerdem einer Klage des
Verletzten auf Schadenersatz gewärtig zu sein . — Das Gebrauchs -
musterschutzgesetz jagt schon mit seinem Namen , daß es dem Schutz
vou Gebrauchsmustern , also von solchen Gegeustüuden , die zn irgend
einem Gebrauchs - ober Arbeitszweck geschaffen sind , dient . Die be¬
treffenden Eebrauchsgegeilstäude ober ArbeitSgerälhe müsse » einem
Gebrauchs - oder Arbeitszweck durch neue Gestaltung ober Anordnung
dienen . Die Gebrauchsiiiiister sind beim Patentamt zur Eintragung
anzunirlden , sie werden aber in Bezug auf Eigenart und Neuheit
nicht geprüft . Es tömite also Jemand auch längst bekannte Gegen¬
stände anmelden , er müßte aber daun gewärtig fein , daß van anderer
Seite die Löschung der Eintragung beantragt luiib . Die Ge -
brauchsmusterschiitzlislen des Patentamts liegen alle Zeit für
Jedermann zur Einsicht offen . ( Unseres Wissens sind dicselben

Tristan und Isolde sollte es heißen , denn an diese liebliche
und schanrige Sage hat sich der Dichter der „ Griseldis "

herangewagt und cs durch die Macht seiner Verse versucht ,
eine Oper ohne Musik zn schaffen . Ob es ihm gelungen
ist ? Der Kritiker Sarcey vergleicht etwas streng die

neue Arbeit des Dichters mit derjenigen eines ge¬
schickten Kunsttischlers , der ein neues Möbelstück

hübsch polirt . Die große Anziehungskraft des Stückes

bilden die schönen mittelalterlichen Kostüme , unter denen

die blonde Darstellerin der blassen Isolde wie aus

dem bemalten Fenster einer gothischen Kathedrale geschnitten

erscheint . Den Theatererfolg der Woche bildet jedoch die

Revue : „ Paris qui marche “ in zehn Bildern vou Montreal

et Blondean , welche vom Varieto - Theater ausgestellt ^
wurde .

Außer einer glänzenden Uebcrsicht aller Pariser Jahres¬

ereignisse werden hier von 90 Frauen , darunter

50 der schönsten Frauen von Paris , alle nacheinander -

folgenden Pariser Trachten aufgeführt : die 12 „ Merveilleuses “

in griechischer Tunika , das erste Kaiserreich , die

Restauration , das Jahr 1830 , die Krinoline des dritten

Kaiserreichs und endlich die Mode 1893 mit Blusenlaille ,
Sammetbarett und falschen Diamanten . Ueber allen aber

erhebt sich die Apotheose der Mode in der anmnthigen Dar¬

stellung der schönen Emilicnne d '
AIenxon , für deren Kostüm

die Kleidcrkünstler am wenigsten ihre Phantasie anzustrengen

brauchten . Da die leichtbeschwingte Muse hier eine etwas

gefährliche Stellung auf dem Drahtseile einnehmen mußte ,
so wollte die Theaterdirektion sie in einer Gesellschaft gegen
Unfall versichern . Die Verhandlungen wurden jedoch ab¬

gebrochen , da man betreffenden Orts nur gebrochene Arme

oder Beine gelten lassen wollte , während doch eine zerquetschte

Nase oder eine Stirnbeulr für eine Dcmiondaine ebenfalls
ein Unfall bedeutet .
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Sport .

* Jltbtv die Iagderfolgr Kaiser Wilhelms . Die

(Skfamnitflrede der 25 Jahre , in denen der Kail - r

33,967 Sluck Wild , und zwar : Linero :bkn , 7 Elche , 3 Reuirlmere ,
q snjiren 1022 Stück Rothwild , 1275 stuck Damwild , 2189 <>ti . d

Sctuvnrzwild , 680 Rehe , 12 ! Gemsen , 16,188 Hasen , 674 Kaninchen
ggig Fasanen . 54 Anerbähne , 4 Bukbaduc , 9 .) Grouse (Mjoltifdie

Moorkühner ) 2 Schnepfen , 56 Enten , 654 Nedbühncr , 20 tyiidjfe ,

694 Reiher und Kormorane , 581 Verschiedenes . Auge idem hat der

Kaiser einen Wal erlegt .
* Dee deutsche ZZadreunsPort im Jahre 1897 . Welch

große Rolle in Deutschland die Radrennen im heutigen >-- Vorlwcsen

ivieleu , zeigt uns ein - Statistik m der luugsten Num 'ner der Rad -

welt Danach wurden in diesem Jahre iu 65 Städten , darunter

Berlin Hamburg und München mit je drei und Darmstadt nut zwei

Rennbahnen , im Ganzen 242 Renntag - , gegen 180 im ^ ariahrc , aR

aehalten . Davon sanden im April 10 , im Mai i>2 , ini Ium 4 - , >w

QUli 40 im August 56 , im September 35 und un October / Remi -

toße statt . Bon diese » 242 Nenntagen eul,allen aus Berlin allem 37 ,

Hamburg 22 und München 19 ; es solgen dann 2 Städte mit l« 8 ,

4 Städte mit je 6 , 3 Städte mit je 5 , 5 Städte mit it4 , 13 atabtf

mit je 3 15 Städte mit je 2 Renntagen und endlich 20 Städte mit

nur je einem Renntag . Di - , - 242 Renntage Halle » wiederum

1256 einzelne Rennen ( im Vorjahr 1011 ) , «Ache von 9tam «

. ritten wurden Abzüglich von 6 Damen und 108 Ans «

äS welche di . Rutschen Bahnen aufsuchten blöb - n noch

930 deutsche Reunfahrer , gegen 710 im Jahre 1896 . Die Rennfahrer

theilen sich nun wieder in sogenannte Herreiisahrer oder Amateure ,

welch , nur für Ehrenpreise starten , und Berufsfahrer , welche dl «

Ge düre s einbeinffcn . An die Amateure wurden 2742 Ehrenpreise

verlheilt während an die Berusssahrer 162,880 Mk zur B - rth . tlung

kamen
'
Da nun an 28 Nennplätzen nur Edrenprnse und nur an einem

nur Geldpreise zur Vertheilung kamen , so ergaben sich für " » ö- lne

Städte sehr hohe Summen , roeldje dem Nennsport geopfert wurden .

An erster Stelle steht Berlin mit über 45,000 Ml , dann folgt München

mit über 23,000 und Hamburg mit über12ti00,sodann Leipzig und

ßamiooet mit über 9000 und Köln mit beinahe 8000 Mk . Dl - S

sind auch im Allgemeinen die Haupt -Nennplatze , wo die besten

wahrer zu findcii sind ; aus den anderen Lahnen sind die Fahrer

den ausgesetzten Preisen entspiecheiidwemgernamhaft . Denge -

nannte « solacn im Rang drei Rennplätze mit über 4000 Mk ., - wer

mit über 3000 , sechs mit über 2000 , neun mit über 1000 und fünf «

zehn , welche weniger als 1000 Mk . an Preisen zahlten .
,

Gerichtssaal .

— Wirsbndr » , 4 . November . ( Strafkammer .) Der

Gärtner und Taglöhuer Friedrich Sch . von h,er Hal : es
^

auf btt

Fahrräder abgesehen . Dieselben haben ihm eine Zeit latifl baB

notbwendige Taschengeld verschaffen müff . n , damit - r da , Leben in

süßem NichtSlhun verbruigen konnte . Er verstand es , in mehreien

Fällen sich als Vermittler für Fahrrad -Au - und -Verkaiike aufzst -

suielen Bei den Ankäufen hat er die Anzahlung , bei den Berkaufen

einen Theii des Erlöses aus den Nädern für sich behalten Wegen

Unteifchlagiing in 3 und Betrugs in 4 Fällen wird der Schwindler

mit 6 Monaten Gefängniß bestraft . ,

ermöglicht zu haben . .....
G . Sch . Kestdenz - Theater . Infolge Plötzlich eiugetretener

Krankheit des Fräulein Wilhclma kann das Vaudeville „ Cpott I

Vögel
" am Freitag nicht zur Aufführung gelangen , statt dessen geht

der beliebte Schwank von Blumenthal und Kadelbnrg „ Zwei I

Wavpen " in Scene . Nach den Proben von der Schauspiel -Novität

Tosco " von "V . Sardou zu urtheilen , haben wir eine vorzügliche

Aufführung,u erwarten . .
- Kaiser Friedrich - Denkmal . Seme Mai - stat der Kaiser

und Ihre Majestät die Kaiserin haben dem Verfasser der Festschrift ,

Herrn Kauzleirath Flindt , durch Herrn v . Lucanns ihren besten

Dank aussprechen lassen für di - Ueb - rs - ndung der kurz und sachlich

gehaltenen , schön ausgestatteten Festschrift . Ebenso haben alle zu I

der Feier geladenen Ehrengäste in an den Versasier genchteten

Schreiben ihrem Dank für deren Zusendung Ausdruck gegeben als

eines th -uren G -denkblati -S an jene erhebende , m iebci

weihevoll qtft Lilt. it und schon gelungene Feier .. In d - r Thai bildet

die mit dem wohlgeluugenen Abbild des hochseligenKafferS , dem

Lageplan und dem Beitragsverzeichniß versehene , zum Besten d -S

neuen Schiller - Denkmals heransgegebene Schrift " >>- ' nteresiaut -

und werthvolle Erinneruiig an die hehre Feier . Sie ist in alle » l

Buchhandlungen zum Preis von 1 Mark zu beziehen .
,

— Lttertliumokunde . Diejenigen Herren , welche sich für |
die Gründung einer Sektion des hiesige » „Allerthiims - BereinS für I

Anthropologie , Ethnologie und Urgeschichte
" interessiren , werden ge «

beten , am Sanistag Abend , 6 Uhr , im Rothen Haus , K ich -

gasje 60 (Nebenfaal ) , zu einer vorlausige » Besprechung sich einfiudcn

zu wollen . .
- Der Geburtstag Luthers steht vor d - r Thür . Durch

di - von illcu -m gegen den Reformator üeschl- uderte » Schmähungen

ist besonderer Anlaß gegeben , diesen Gedenktag i g
hiesige Zweigvercin des Evangelischen Bundes will , unterstützt Dom

„Gustav Adolf -Ver - in " und der Lutherstiftung , diese jJget « m

9 . November , Abends 8 Uhr , im Saal d-S Evangelischen Vereins¬

hauses abhaltcn . Sic soll aus Ansprachen der Herren Pfarrer

Lieber von hier lind Todt au « Oberneisen bestehen . Mochten doch |
die evangelischen Bewohner unserer Stadt , ohne Unterschied der

Richtung , recht zahlreich an der Feier th -iln - hmen Der Vorstaud

des Evangelischen Bundes hat gerade deshalb den Saal des Vereins «

Hauses für feine Feier gewählt . Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

- Dir neu » Schul - am Klüchrrplatz wurde in der vorige »

Woche ihrer Bestimmung Übergeben und die vorhandenen 24 Klastem -

zimmer sofort in Gebrauch g- nomuien bis auf eines , bae aber au ®

im nächsten Frühjahr bezogen werben wird . In kurzer Zeit wirb

also abermals die Frage eines VolkrfchuI -NeubaueS brennend werden

denn dieRänme,dieln2 — 3Jahrtn durch dieVerlegung der Tochtkrschule

nach dem Ma , kl frei werden , sind zur Aufnahine von Volksschulkwisen

Siel zu klein Auch wird die unmittelbare Nahe der beiden Gym¬

nasien zu allerlei Unzuträglichkeit - n führen . ES ist darum für den

städtischen Geldbeutel ein Glück , daß das Gelände der leMc "

Töchterschule einmal ein sehr gesuchter Bauplatz wird . ® a8 eigent¬

liche Schulgebäude im Hofe des Hauses laßt sich in dem gegen

wattigen Zustande für geschäftliche Zwecke recht gut gebrallchen .

Darum sollte bei Zeiten Bedacht darauf genommen werden,
.

daßum

südlichen Sladttheil ein geeigneter Platz für ein « AulhauS « emomicn

werde . Innerhalb des Ringes ist dort lerder die Well vergebeli ,
darum muß jetzt Sorge getragen werden , daß die neue schule im

Südende nicht allzu west außerhalb des Ringes zu stehen tommt

Auch ließe sich daselbst vielleicht ein größerer Platz gewinnen , sodaß

man , dem Beispiel anderer Großstädte folgend , einmal einen Versuch

mit dem sogenannten Barackenstil machen könnte .

— fiartenbrtefe . Die Nachfrage nach den seit dem 1 . November

-ingeführten Kartenbriesen ist eine sehr große . Die Kartenbrlcfe

sind sehr praktisch und gewahren manche Vorthcile , die auch gleich

vom Pubkikum erkannt worden sind oder vielmehr schon vorher

erkannt worden waren . An vielen Otten sind , wie bereits nut «

seiheiit wurde , die den Postanstalten gelieferten Bestände schon

anfgetauft worden . Zu diesem raschen Abgang mag wohl auch viel

ter Reiz der Neuheit beitragen . Die Postverwaltung hat , da b «

hier in Wiesbaden im Lürean des »Lokal - ® etoerbeDereine

T .CLi,hMt Der Res .) Der GebrauchSiunsterschutz erstreckt sich
einzus N ' , . : -tahre kann aber und ) Ablauf dieser

^ mn Weitere d « i Jahre verlängert werden Die Ge «
Fnst . sa . nie erße « eit 30 Mk . und für die Verlängerung

Äf
'

-
’ si Pateutgesetz hat den Zweck , die gewerblicheu tfoit .

?2rf. infofern sie Maschinen , mechanische bezw . technische Versahren

mnd ® uiiflen chemische Verfahren und Prozesse betreffen , vor

na iuX » Eine patentberechtigte Erfindung muß
^ « .7 also weder drnckschriftlich veröffentlicht , noch ltgenbime

? ^ nk ndw benutzt worden sein , außerdem muß die Erfiudiiug al »

Wlche besondere Eigentdünillchkeiten aufweisen . Die Kennzeichen einer

mteiitbcrcchligttn Erfindung liegen darin , daß entweder ein neuer

Vorgang ober ein bekannter Vorgang durch das neue Su .amnmi -

nifl noii Theilen hervorgcbiacht wird . Auch tu dein eigenthumlichen

« saim emvirk -n bekannter Mittel zu einem bekannten Zweck wem

tiefer auf andere , als die bisher übliche Art erreicht wird ann em - Er -

« ndnna erblickt werden , die patentberechtigt ist . Arzneien , Nahruugs
” ^

fr 'nir inidit Keaeustände die den guten Sitten zuwiderlausen

mürdem L̂ ieii Mcht b̂ nsitt werden ^ Di - Erlangung eines Patents

die Einreichung eines dahinzielenden Gesuchs beiiu Pateut -

amt ban 20 Pik . Gebühren beizusügen sind . Für die aibfaffuii
^

dcs

ndis fiub verschiedene Formalitäten streng zu beobachten . Bei iin -

d. anstandet verlaufener Prüfuiigbcs Gesuchs dauert diePateulei thcilung

immerhin 6 bis 8 Monate , werden Einsprüche erhoben dann kann

fie nahezu einige Jahre dauern . Ein Patent — dc ^ Patentschutz

eckt fick auf 15 Jahre - kostet für die ersten zwei Jahre 50 Mk, ,
tnl lh\ a h ritte ^ flbr IGO Mk ., für jedes weitere Jahr 50Mk . mehr . Wie

L»ünlidi des Patentgesetzes , so bemeitte Redner auch hinsichtlich der

nnhfrtn obenerwähnten Gesetze , daß man sich bei Einreichung bet

b tr ffeu
'
den Gesuche wegen der komplicirten Vorschriften , die dafür

bestehen am besten stets eines sachmänntschen BeirathS bedtene . Der

hurrl3 Beispiele aus bet Praxis und durch vorgezeigte Gegenstände

er/äntertc sorgsältig ausgearbeitete und gut besuchte Vortrag fand

nrofsen Beifall . Mit einer daran anschließenden , höchst interessanten

Diskussion wurde der Vortragsabend ^ esdilossen .

iUTSfl ist ja Dein Amt , o Schlächter doch übe es menschlich -

Schaffe nicht Leiden dem Thier , das Du zu todtcn b . stimmt .

Leit ' es mit schonender Hand » " d tobte es sicher und ,
Wünschest Du selber ja and ) : „Karne doch sanft mir d . r ~ oo .

— fianb - Stiduitfirdiinr . Reizende Stickereien werden zur

« eit bei der Kmiststickerin Frau E .lise Goebel dahier mittels einer

H,inen Handstickmaschine (im Gewicht von ca . 45 Grainin ) angesertigt .

Die zu
^

stickenden Muster werden aus die Rucklcite des gemahtte

Stoffes (Atlas , Seide , Peluche , Sammet , Tud ; 2C.) bnett ober auf

darauf geheftetes Papier : c. gezeichnet , aufge paiint unb »" " eis des

Maschinchens von der Nuckscite aus hergestestt . Io daß bi : fer ge

Arbeit , frei von Staub , in beliebig zu regulirender Plastck k- schkwt -

Die Maichine ist io einfach zu handhaben , daß felbst junge Madd )e

1 dis 2 Funden die Tedfiiik » lernen können . Jutenffenteii

lieaen Probe -Arbeiten zur Einsicht auf Grabenstraße 3 . ® tocf .

Frrni Goebel beabsichtigt , einen Kursus in obiger Technik zu eröffnen .

- sesdilasimhmr . Gestern Abend - rfolgte auf Wem .ng der

hiesiaen Staatsanwaltschaft und aus Grund des ß 16a des l . as

aefetibuchs tGotteslästeruugrc .) durch die Polizeibehörde die Betchlag -

nahme der letzten Nummer (27 ) des fest eine « ! !’& e® Ber
Organs des deutschen Freidenker - Bundes : „ Der Freibeuter . ^ er

milnffuna dazu gab der erste Artikel der betreffenben Ntimnwr „ Juten .

Ei,, - Recherd )irung bei dem sich auf der Durchreise nach der Schweiz hier

norüberaelienb aushaltenden V -rsasser war ohne Resultat , da der¬

selbe bereits abgereist war . Dagegen wurden sowohl bei dem

Drucke ? wie btt dem Schristsührer des Bundes - r in Stell -

nertretuna beS in Oesterreich mternirten Dr . Bruno Wille die

Redaktion führt , fammilidit noch vorhanden - Exemplare koiisiszir .

- fahrvab - giebR .illL Der Hausbuische in einer Villa an

ber Abeggstraße hatte gestern Abend fern Fahrrad Nr . A 4071 tm

Hofe dc ? Villa aufgestellt . Als er dasselbe Abends > 9 Uhr m das

Haus nehmen wollte , war es verschwiu den . Das Fahrrav ,

Pueuiuatik , Fabrikat Deiiing -Frauksurt , mit vernickelter Leukstai g

und gelben Horngriffen , Eiseutheile und Speichen schwarz lackirt ,

war noch gut erhalten . .
— yerorbni wurde die Herstellung der Gutwafferung beS

stäblischen Grunbstücks Bleichstraße 1 an deu Mindestfo dernbeu ,
I Herrn Maurermeister Karl Leudle hier , zum Preise vou 1206 <Dit .
1

_ Keltchmcchscl . Herr Sau unter nehmet Jakob Beck el bat

8 ar 80,25 qm Bauplatz an der Uhlaiibstraße für 24,907 oO .

ober 3000 Mk . pro ar vou Herrn Stabtralh I . B . W a gemanii

nnd den Erben JouaS Kimmel gekauft .

- Sie Snrnn ?tii -8i |ir für Uiilitär - Amvartrr N - . 44

ist unentgeltlich in unserer Expedition - inzusehen .

Ausgabe bet Kartenbriefe erfolgt ist , «l - ' ch na ^ em ihr - Einführung

beschlossen war , noch nicht d,e ersoiderliche Menge d - Mlb - n ver
^

stellen können . Die Briefe haben , wohl in 8 ° ’0e "

Herstellung , einige Mängel auszuweisen , die auch , wie Wit yoren ,

von der Postvcrwaltuug schon erkannt worden sind und die in den

Nachlieseruugen beseitigt werden dürften . Die Gummtrung au den

(Sipttptiffnfhfn ist unncnüflcnb , bn bicfclbcn nicht flcbörifl •

ferner ift bei an den Rändern des Guten zu me

Sbau worden bemi man muß sich sehr in AÄt . . tehmen baß d e

Ränder nicht schon beim Schreiben abreifjen . Set ber Seforberu g

wird wohl mancher Kartenbrief noch zu ^
Schaden kommen Das

sind aber alles Mängel , die sich leidjt beseitigen la sen , die Haup

fache ist : daß die Kartenbriese endlich emgesuhrt sind .

- ZtraKenreinlüMig . Für die Hausbesitzer wird eine

Polizei - Verorbuuug iu den „Amtlichen Anzeigen
' borl -egeicher

Tagblalt
' -Ausgabe von Interesse sein . Durch die,eibe lind alter

Bestimmungen über die Reinigung der Straßen durch neuere ersetz .

Insbesondere ist die Zeit , währeiid welcher die Neuiiguiig vorzunehme

ist , andeiweit geregelt . Dar Nähere ergiebt sich aus d - rVerordnu g

selbst ( Sollte es sich hier nicht ermöglichen lassen , daß , uhc dies

auch in anderen Städten geschieht , die gesammte Strabeur - inigung

städlischerfeits , und zwar Nachts , auLgeführt wurde . D . «U

— rhktfdinh . Ein „ treuer Abonnent " schreibt » ns : Bezug¬

nehmend auf das schöne Geschenk des Herni Graseni v . Bochnier

fiir hns ftäbtifthe Schlachihaus , erlaube ich nur auch folgenden

zz - rs ber sich int Dresdener Schlachthaus - befindet , hiermit ein -

* jßitbrldt . 3 . November . Wie die „ Tagespost
" veniimnit , I

ist di - Eröffnung der Biebricher Wa sserleiln n g für diei Zeit

vom 20 .- 22 . November bestimmt zu erwartcn . Dieft JW «

Entwicklung Biebrichs soll mit einer entsprechenden Feier verbunden

werden .
November . Sonnlag , den 7 . November ,

feiern die Eheleute Georg Reinhardt und Frau , Katharina geb .

Rossel , das Fest der silbernen Hochzeit .
* Lltrdrrlalinsttin , 3 . November . Auf dem hieiigen Fned -

hofe ruhen drei beutidje Soldaten , welche in Folge der in , Fe -dzuge

1870/71 erhaltenen Wunden tm h ' cs' k- u Krankmbause femer Jett

verstorben sind , in einem gemeinschaftlichen Grabe . Der hiesige

Kriegerverein bat , laut dem „Lahusteiner Anzeiger , tu auerkennenS -

mertber Weise zum Gedächtniß an diese Ksmeraden vor einigen

Tagen da - Grab mit einem hübschen Gedenkstein versehen laffen
meldier folaeubc Juschrist trägt : „ Hier ruhen die Kameraden Jager

I . Seip 1 . Großh . Hess . Jäger -Äataillou « ans Hattenrod , Füsilier

81
'
. König Füsilier -Negimeuis Nr . 35 aus Berlin , Musketier H .

Schnlze - Frieling , Jusaut - rie -Negiments Nr . 16 aus ^ betbergen ,

meldie in Folge der im Feldzug - 1870/71 erhaltenen Wunden tm

hiesigen Krankenhanse verstorben sind . Gewidmet vom Krieger -

Veiein Niederlanstein . "

* Htstnarn , 3 . November . Ein sehr bedauerlicher

U n gIu cksfall hat sich aut gestrigen Nachmittag hier ereignet . Em

Vater mit Holzzeikleinern beschäftigt , hieb aus Versehen feinem

7 -jährigen Sohne beim Wegnehmeit von zerkleinerten Reisern die

halbe rechte Hand total ab , sodaß bet Damnen nur verschont blieb .

* Frankfurt , 3 . November . Vor dem Ob - rverwaltungS -

gerichre wurde heute die Angelegeuheit der Frankfurter

Stadtverordneten wohl vom Noveuiber 1896 ,
Derbanbelt .

Bezirksausschuß hatte -bekanntlich die tu einer Stichwahl " folgte

Wahl des Herrn Heinridt Hahn für ungültig ciHart , weil nach

Seiner Auffassung schon im ersten Wahlgang Herr Ohlenfchlager

gewählt gewesen sei. Das Oberv - rwaltungsg - richt hob , wie aus

Berlin gnudbet wird , diese Entscheidung auf und erklärte Ha .sits

Wahl als gültig . m
a Matur . 4 . November . Nheinpegel : Vormittags 0 m71 cm

gegen 0 m 72 cm am gestrigen Vormittag .

ver UnwcrMat
^

Erlangen .
^ '

M74 . I . H . v . Wessenberg ,

Schriftsteller , * Dresden . 1784 . Fr . G . Weicker , Archaolog .
Sm Heffeii 1813 . Hch . v . Mühler , preuß . Staatsmann , Srteg .

'̂
Nich

'
v Sceckl

" * kommand . General des 5 . Arnieecorps ,

* Sttal tmd 1847 . Felix Mendelssohn -Bartholdy , / ioiuVonilt ,

t Leipzig. 1850 . Gust . Schwab , Dichter , f Stuttgart . 18o6 . Paul

Delaroche , franz . Geschichtsmalcr , t Part » . 1869 . G . Peabody ,

der Millionenstifter , t London .
— Surhauo - Konr - rt . Herr Hofopern - und Kaiumersanger

Sdieibemantel wird im morgigen CykluS -Kouzett - in lsier noch

ckcht gehö es Opus von Richard Strauß : „HynmuS
" nach einem

Tette von Friedrich v . Schiller zum Vortrag bringen , ferner den

Wahn -Monolog aus den „Meistersiugeru
" und Lieder von Mottl ,

Liszt unb Hermann . Zum (Siebenten an MenbelSfohn -Bartholdy ,

dessen 50 - jahrig - r Todestag auf den heutigen Tag fallt , kommt

dessen Symphonie Nr . 4 zur Aufführung . Von ferneren Orchestet -

stücken verzeichnet das Progranim : Le Üeluge von © auit5 ® acns ,

Ouvertüre zu „Benvenuto Cellmi " von l§ erlioz und Lustspiel -

Ouvertüre vou Gabe . „ . . m .
— Das Programm der Kurhaus - Vortrag - haben , wir

ldion bekannt gegeben . Noch zwei weitere Vortrage werden ftatt -

fhiben und zwar zwei Extra -Vorlefungen des DirettorS der pnoto -

aravbifchen Lehranstalt des „Lettc -VereinS und der städtischen

^ achichule für Photographie zu Berlin , Herrn Dankmar Sdinltz -

tz -ncke mit den folgenden Themen : 1 . Abend : Di - B ^otographie

i (5rv - rimental -Vortratt ) . 2 . Äbend : Anwendung der PhotogrnpNle
!u Kiwst und WWnschaft (Demonstratioue -Vortrag ) . Zu diesen

beiden VortragS -Abenden erhalten die Abonneuten des Vorlesungs -

Cyklns Vorzugspreise . Die Photographie ' lt .so Allgenieliigut ge¬

worden , daß es die zahlreichen Interessenten , luSbesond - r - anch die

vielen Amateur -Photographinnen und -Photographen , der Leitung

der Kurverwaltung gewiß Dank wissen werden , diese beiden Vortrag

Kxtzto lltidjddjfsih
Contiuental -Telegrapyen - Compaant -.

ißeiliu , 4 . November . Di - Morgenblöller mclben : Die gestern

ftattivbabteFahrt desAlnminium ballduS ist m , 6g 1 uckt .

Zwischen Schöneberg unb Wilmersdorf ist berLuflfchiffer , Technikek

Jagels nach kurzer Fahrt gelandet . Der Abstieg war ein Absturz ,
beigem sich der Asronaut durch einen Sprung aus beträchtliche »

Höbe rettete unb mit einigen Kontusionen bavoukam . Schwer be «

schädigt ist jedodi der Ballon . Die Ursache des Mißlingens ist , daß

der Wind den Tieibricmen an ber durst ! den Motor bemeglelt

Transmission in Verwirrung gebracht und den Führer zu eiligem

Abstieg veranlaßt hatte . Der Ballon war 460m hoch gesttegeii mid

im Ganzen 47 Dünnten in der Luft gewesen . - Die „ Voss . Ztg .

melbet ans Antwerpen : 800 Diamantschleifer aus o hiestgeir

Diamautfabriken sind ausständig geworden , weil die Arbeitgcber

sich weigerten , nach dem . Vorschlag ber Arbeiter die Lehr

linge zu eutlaffen und die Arbeitszeit von zwölf auf geijtt

Stuiiben herabznsetzeu . — Dasselbe Blatt beridjtet anö Fiun >ef

Die französische Negierung bestellte in der hiesigen Torpedo - Fabrik

von Whiteheab & Co . 200 Torpedos mit möglichst rasih - r Lieferzeit .

- Wie ber „ Lokal -Anzeiger
" ans Siegen meldet , sind aus dem

hiesigen Gerichtsgesängmß 5 Gefangene , tymmtheb sd ) wer «

Verbrecher , anSgebrochen und spurlos verschwunden . Einer

Melbnna des .BerlnierTageblatt
" aus Kopenhagen zufolge tritt

morgen der 8 -
'
stünbige Arbeitstag für alle Arbeiter ber dortige »

Kommiuinl -Gaswerke in Kraft .
» tlKib 4 . November . Die Deputirteiikamnier ist auf

den 12 . b . M . znsammenberufen worden . — DaS Eiiitreffen der

türkischen Konsuln wird für heute erwartet . Das Dekret , bur £
welches sie anerkannt werbe » , ist unterzeichnet worden . .

— Dir

Rigikruua richtete an die Vertreter der flemden Machte eine Rote ,

in welcher fie mit Nachdruck auf die Laugfauikelt der Vcrhaiidlnngeo ,

betreffend den Abschluß des definitiven Friedens , verweist .

Depeschenbüreau Herold .

Kerttn , 4 . November . Aus Bochum wird dem „ Berk .

Tagebl .
" gemeldet : Von den gegenwärtig in dem Jiidustiiebczirk

auf Anordnung der Negierung borgenommciien 2« affen «

AuSweisnng - n russisch - galizischer Arbeiter wurden

hier viele Familie » betroffen . Die Polizeiverwaltung hat jedoch

die AuSweisinigSbefehle noch nicht abgegeben , sondern sich bei der

Negierung um die Betreffenden verwandt mit dem Bemerken , daß

! sieh die Lcnte hier ruhig und anständig verhielten und kein erfidjt «

lidjer Grund zur Ausweisung vorliege . Ein Bescheid der Negierung

ist hieraus noch nicht eingetroffen .

Köln , 4 . November . Die „Köln . Ztg ." schreibt : Ans bie :

endliche Lösung der durch die Ungewißheit des Schicksals der

I Militär - Strafprozeßordiiung herbeigesührten inneren Krisis habe der

Grobherzog von Baden einen bestimmendeu E i u f l n ß ausgeübt .

Es soll ihm zu verdanke » sein , daß schließlick ) die Hemniniffe

überwunden mürben , welche der Vorlage entgegen stehe » .

Daburch sei dein Neichskanzler die Eiulösuug seiner im

Reich «tag gegebenen Zusage und baburd ) fein Verbleiben im Amt

möglich gemacht worben . Die „Köln . Zig ." fügt hinzu : Mau werde

i » der Annahnie nicht fehl gehe » , daß die Veihapdlnngen hierüber

mit dem Fürsten Hohenlohe wählend seiner jüngsten Anweseiiheit

aus Sdstoß Baden im Einverständniß mit dem Kaiser durch den

Großherzog von Babe » zu Ende geführt würben .
*

Tromsor . 4 . November . Der Netlmigsdauipfer „ Victorla

ist zu aUgemeiiiem Erstaunen wieder hier eingetrosien . Der Dampfer

mußte umkehreu , da auf der Fahrt durch Lockerung , von Schrauben

ein
^

Propeller lose geworden war . Die Mafchme wird ausgebessert ,

und heute soll die Fahrt von Neuem aufgenommtn werden .
.. ....... ..... .. ' iw ' lin"in ■■ 1 ----

Nsttrswirthschaftttches .

Lrnchtmarlit zu Wirsbaden vom 4 . November . 100 Kilo -

aramm Weizen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . IM Kilogramm
Noaaen — Mk — Pf . bis Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste

_ Pfbis - Mk - Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .

60 Pf . bis 14 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Richtstroh 5 M .

20 Pf . bis 5 Mk . 30 Pf 100 Kilogramm Hen 6 Mk . - Pf . b S

7 Mk . 40 Pf . — Angefahren waren : 41 Wagen mit Frucht und

19 Wagen mit Heu unb Stroh .

Frachtmarkt nt Limbur g vom 3 . November . Die Preise stellte «

ficd : Nother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf -, pro 100 Kilo

_ Mk . — Pf ., neuer pro Malter 16Mk . 73Pf „ pro 100 Kilo 20 Mk .

91 Pf . , Weißer Weizen pro Malier — Mk . — Pf -, pro 100 Kilo

__ M » _ Pf , Korn , alte « , pro Malter — Mk . — Pf -,

pro IMÄilo - Mk . - Pf -, Korn neues pro Matter 11 Mk . 25 Pf ,

nrn 100 Kilo 15 Mk — Psi , Hafer , alter , pro Matter — Mk .

- Psi , pro 100 Kilo - Mk . - Pf -,Laser , neuer , pro Matter

6 Mk 75 Pf . , pro 100 Kilo 13 Mk . 50 Psi , Gerste , alte , pro

Malter 10 Mk . 80 Psi , pro 100 Kilo 16 Mk . 62 Psi

Krldmarkt . Eoursbericht der Fratikfurter Börs ,

4 November Mittag « 12 ' / , Uhr . Eredit - Actten 298 .— ,

DiSconto -Coiumandit - Antheil - 199 .70 , Staatsbahii -Actien 2WV «,

Lombarden 72 -/s . Gottharddahu -Aktlen 148 .90 , Eeittralbahli 140 .30 ,

Nordostbahu 112 .30 , Unionbahn 79 .— , Laurahutte - Actten — ,
■« elfen rirdjeuet Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 196 .^ , & arbetiet

1S7 so Italiener 92 .80 , Dresdener Bank — .— , Darmstadter

Zank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 170 .60 , 3talienif4e

Kittelmeet - . - , Jtal . Meridiouanx - .- , 3- procentige Mexikaner

23 .80 , 6- proc . Mexikaner 92 .80 . Tendenz : still .

DiVAbeud Ausgabe enthött 1 K - ttage .
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Ulk . 3 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur Gheile
, Waare .

)
Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 . 14151

Lokal - Gewerbeverein .

Im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 :

Ausstellung deutscher Plakate
( über 200 Nummern ) .

Geöffnet von Dienstag , den 2 . , bis einschließlich
Samstag , den 6 . November , von 9 bis 12 Vor¬

mittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags .
Gintrittspreis 20 Pf . , wofür jedoch jedem Besucher
der von Professor Max 8elin » Ä - Aachen heraus -

gegebeue Catalvg der Ausstellung , welcher zugleich eine

Abhandlung über die Entwickelung der Plakatkunst enthält ,
verabfolgt wird . F 363

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Vorstand
des Lokal - Gewerbevereins .

__
Cli . Gaab .

__________
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

l Atelier für Photographie ♦

r A . Bark
,

|
♦ Museumstrassc 1 , Telephon 484 , ♦

♦ empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits aller Art , *
♦ Gruppen - , Kinder - Aufnahmen , Beproductionen , speciell ♦
Y Vergrösserungen in jeder Technik und vorzüglichster ♦

J Ausführung . Für Weihnachten bestimmte Aufträge erbitte *
* im Interesse rechtzeitiger Lieferung möglichst bald zu *
♦ ertheilen . ♦
J Hochachtungsvoll Y

J A . Bark , Museumstrasse 1 . ♦

£ Personen - Aufzug . Centralheizung . Telephon 484 . ö

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Empfehle einen vorzüglichen

Hochheimer Seet
per Flasch « Mk . 1 . 50 frei Haus u . bei Abnahme von 12 Flaschen
die 13 . Flasche gratis . 12731

F . A . Pienotbnci ». Rheinstrahe 87 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

HflLStilBger ,
gegr . 1858 , 5960

1 ( 1. Häfnergasse IG .

Hausinaclier Eieriiiideln
feinster Qualität

empfiehlt 14491

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

Justiz - Restau raut
,

Ecke Adelheid - u . Moritzstrasse ,

empfiehlt vorzüglichen Mittagstisch
'
zu 60 , 80 Pf . , 1 Mk .

und höher , im Abonnement billiger . Gutes Frühstück

zu 35 Pf .

Reichhaltige Abendkarte .

Souper ä 1 Mk . von 6 Uhr an .

Vorzügliche Biere , reine Weine .

Achtungsvoll

Karl Alt .

Ein sehr schönes separates Vereinszimmer mit

Piano einige Tage frei .

Reine Bordeaux - Weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -
thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden , keine
üblen Folgen . Als sehr preiswürdige ,
gut gepSEegte , gelagerte , angenehm
mundende und in Originalpackung ( Original -
Etikette , Kapsel und Korkbrand ) abgefüllte
Bordeaux empfehle ich ; 13873

Serillan
St . Medard Flasche Mk . 0 90
Chateau Labrousse „ „ 1 . —
Chäteau St . Ahon , c 1 .20

Blanquefort
bei Mehrabnahme billiger .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid , und Oranienstrasse .

Weiiikeliereient Moritzstrasse 32 ,
Adelheidstr . 41 u . 46 .

Mti * imli Maass
.

Tadelloser Sitz , elegante Ausführung .

Modernste Farben am Lager .

ABRIK

ar

y
o

d
c >

ö
d

£
Cm

V LaGĈ ALLERSORTENHANDSCHUHEN, wie . seidene
fii d ecoste tricot u.s w. Hosenträger,Cravaten &g
__________ __________________________________«u—» züro,

Jean Paquet ,

24 . Langgasse 24 . 13184

Prima

Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte

per Pfd . Mk . 1 . 80 empfiehlt 13548

A . H - Linnenkohly
15 . Ellenbogengasse 15 .

Seltener Gelegenheitskauf in

Brillantringen
bei

Fritz I ^ ehmann , Langgasse 3 , 1 .

Grosse Auswahl .

Conditorei Lauer
,

Meyer
’
s Nachfolger , Bahnhofstraße 5

,

empfiehlt die berühmten Braunschweiger und Holländer
Honigkuchen , sowie ächte Aachener Printen , Ouitteupaste «
u . Preistetbeeren zu den billigsten Preisen .

GGKKOKKTKGOKKGGOG

Woll - Flanelle I
G in bestbewäkrten Fabrikaten O
O empfehle für 14488 E

§ Costüme
,

Blonsen
,

I
Morgenröcke,

Unterkleider
, ®

Kinder - Kleider
,

Hemden I
n . 8 . w . A

in äusserst reichhalt . Auswahl . U

J . Stamm
, I

Grosse Burgstrasse 7 .

MGGGGGKGGKKOOKOG ^

Handschuhe .

Selbstverfertigte gefütterte Glace zu Mk . 2 . — ,
2 .50 , 3 .— u . 3 .50 , Krimmer mit Glace zu Mk . 1 .75 ,
2 .— , 2 .50 n . 3 .50 , sowie alle Sorten warme Tricot -

handschuhe empfiehlt zu äußerst billigen Preisen 14494

Fr . Strenscli ,
Obere Wcbergaffe 40 .

saBBKBÄaaesBeeeeBaaeeMmeiMeeBB
■

Tischdecken von 3 bis 50 Mark, ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Rcisedecken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen 14489

j . & f . Sutii , „ . . . .

kurz geschnitten und gespalten , per
-45 * ClUly Vlgj , Centner 1 Mark . Näheres Karl -

straße 22 , im Laden ._______________________________________
14384

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt .

IO . Leberberg IO .
Aerztl . Leiter Dr . Ondschans , holl . Arzt des Kneipp -

Vereins zu Wiesbaden . 12208

Sprechstunden von 9 — 12 Ohr Leberberg 10 .
„ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe Ausverkauf

sämmtl . Waaren - >» nur guten und besten Qual . — ZU jedem
annehmbaren Preis .

Engi . Magazin W . Wegner , Weberg . 3 (Theaterpl . ) .

Sämmtl . Mode - und Bedarfsartikel für Herren .

Laden m . Einr . , evtl , einen Theil Waaren abzugeben . 13862

                 stete frisch geröstet , per Pfund 80 1 . — , 1 . 30 ,
Sa « llf * . 10 . l . tto u . l . SO , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

MM
“ I « IHIllt li *■ " ■ “ " *

prima Qualitäten bei streng reellem Maass

und Gewicht zu mindestens gleich billigen Preisen wie jede Oencurrenz empfiehlt

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunschltägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . -    12778

Wäsclieiiiarin
,

in nur
^

solider Waare
14103”

empfiehlt billigst Welliitastrasse v . 14103

Ao Otterson ’
s Ambulatorium

für

das durchaus schmerzlose

„ Elektrische Heilverfahren "
,

System der Gebr . i ) rr - von Alimonda ,

welches wegen seiner große « Einfachheit , Sicherheit und Heilwirkung al » der größt « Seg «u der Menschheit

bezeichnet werden muß und durch welches

„ alle Arzneien , alle Wasser - , Bäder - , Massage - und Gymnastik - ,

Diät - re . Kuren "

vollständig überflüssig werden , befindet sich von jetzt ab

Leberberg 6
, Villa Nizza .

Sprichst . : Norm . 9 — 11 , Nachm . 3 — 5 Uhr .
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Dir Goldflasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Agualius $ >oune (Ti) .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Wie mau sich leicht vorstellcn kann , wurden diese meine

Aeußeruugen von der gesammten Presse gierig aufgegriffen

„ nd in allen Zeitungen veröffentlicht nnd eingehend besprochen .

Man warf mir u . A vor , daß auch ein Ueberflntz an

haaren Zahlungsmitteln einfach nur ein Meilenstein auf

dem Rückwege zum jetzigen Bodeukrcdit - System sei , denn eS

gäbe keinen andern Weg als den , das Geld unter die Lenle

zu bringen .

„ Warum denn nicht ? " antwortete ich ihnen . „ WaS

sind denn die Noten der Natioualbauk anders als ein

Darlehen auf StaatSpapicre , das gegen die Sicherheit von

Staats - Obligationen ausgclieheu wurde ? Der inländische

Bankier ist buchstäblich der Darlehensnehmer des Staats¬

schatzes . Er deponirt , sagen wir , 100,000 Dollars -

Obligationen . im Staatsschatz und dieser leiht ihm dafür

90,000 Dollars Papiergeld ; die Negierung läßt die Noten

drucken und leiht sie dem Bankier ; dieser leiht sie seinerseits

zu hohen Zinsen aus , entweder auf hypothekarische Sicher¬

heiten oder doch wenigstens an solche Geschäftsleute , die

bezüglich ihrer ganzen Existenz van den Farnien abhängen .

Denn Jedermann weiß , daß Alles in dieser Welt in letzter

Linie nur vom Laude kommt : Nahrungsmittel , Kleider ,

Werkzeuge , Feuerungsinaterial , Baumaterial , kurz Alles .

Es giebt eben nichts Wirklicheres , Realeres als den Planeten

selbst , daher nennt man auch einen Bodenbesitz ganz folge¬

richtig eine „ Realität "
.

Wenn nun das Land genügende Sicherheit für ein

Darlehen in Form dieser Staatsnoten in den Augen des

Bankiers bietet , warum sollte diese Sicherheit nicht mehr -

genügend sein , wenn diese Noten direkt gegeben werden ,
wenn sie nicht erst durch die Hand der Länderbaukeu geht ?

Wir haben hier drei Elemente : Staatsschatz , Bank und Land .

Welche dieser drei sind die wichtigsten : Man nehme die

„ Bank " heraus , — und sind mit den beiden verbleibenden :

Staatsschatz und Land nicht gerade die substantiellsten ver¬

blieben ? Giebt es etwas Thatsächlicheres , Greifbareres in

der Welt , als ein großer Staatsschatz und ein großes Land ?

Ist der Bankier überhaupt nothwendig zur Erhaltung einer

Negierung auf dieser Erde ?

Doch dieser protestirt heftig dagegen , daß man ihn in

dieser Weise einfach wegwischt , daß man ihn in der Luft

hängen läßt , wie Mohammeds Sarg , und ihm jede Beziehung

zur Negierung , zum Lande einfach abschncidet ; und seine

nervösen Anstrengungen , keines von beiden loslassen zu

müssen , mit der einen Hand sich an die Regierung , mit der

andern sich an das Land anklammernd , bilden einen großen

Thcil dessen , was wir abgelebte Parteipolitik nennen . Und

für solche nichtige Jntercsseuwirthschaft hält man eine Iln -

menge von Versammlungen der Finanzwelt ab , fälscht die

Wahlergebnisse und besticht unsere Abgeordneten l "

„ Aber "
, schrieen die Zeitungen wieder , „ was Du thun

willst , läuft nur darauf hinaus , die Währung zu verderben ! "

„ Nicht nolhwendigerweise,
" erwiderte ich ihnen , „ wir

würden durch vorsichtiges Manipuliren zunächst herauszufindcn

suchen , wieviel von unserm Papiergeld durch die Steuern ,

Eingebettet liegen . Der Mensch hat an seinen Rockschößen

die Bleigewichte veralteter Anschauungen hängen , sodaß es

ihm die größte Mühe kostet , vorwärtszuschreiten , ohne überall

an jene Gewichte anzustoßen , und er watet gürteltref tm

Schlamme seiner eigenen Vorurtheile und Blgotterieen herum .

Das herrliche gottgcgebeue Licht der Intelligenz ist . m emem

durch Knabcnhand zur Laterne umgemodelten Kurbiskops

eingesperrt worden , der seine grotesk verzerrten schatten -

bilder auf den Sumpf wirft , während die glatte Bahn selbst¬

schöpferischer Gedanken unbeachtet und grasüberwuchert dicht

neben ihm vorüberführt . Wie selten fragt sich .
doch der

Mensch ernstlich : Was kann ich thun , wie weit reicht mein

Können ? sonder » er fragt lieber ? Was haben meine Vor¬

fahren gethan ? "
, , , . .

„ Wozu den » all das Geschrei nach vermehrtem Geld¬

umlauf ? " warf eine andere Zeitung ein , „ was macht das

im Grunde genommen weiter aus ? Wenn beispielsweise
das Geld so selten märe , daß ein halber Dollar denselben

Arbeitslohn repräsentirte , dieselbe Kaufkraft hätte wie ein

ganzer Dollar , was würde das dem Arbeiter weiter schaden ,

wenn er gleichzeitig alle seine Bedürfnisse um den halbe »

Preis wie früher befriedigen kann ?

Das ist sehr plausibel,
" antwortete tch , „ fuhren tmr

einmal dieses Beispiel ad absurdum . Wenn es bei gleich¬

zeitiger allgemeiner Verbilligmig der Waare dem Arbeiter

nichts ausmacht , daß sein Arbeitslohn verringert wird was

würde es dann » och schaden , wenn man denselben statt aus

50 Cents nur auf 10 Cents oder nur auf einen Cent

reduzirt ; ja , wenn damit die allgemeine Preisreduktion
Schritt hält , was würde es dann schaden , wenn man über¬

haupt das gauze Geld aufgiebt ? Wir scheu aber davon

das gerade Gegentheil : während die Kaufkraft des Geldes

wegen dessen zunehmender Seltenheit steigt , vermindert sich

der Werth allen Eigenthums ! Die heutige Welt setzt so¬

zusagen bei allen ihren Geschäflen noch Geld zu , wir leben

im Zeitalter deS Welibankcrotts . Jedwede Verminderung

der Geldbestände trägt nur dazu bei , den Besitzstand des

ganzeu Volkes einigen wenigen Groß - Besitzern in die Hande

zu spielen . Unser heutiges Verkehrslcben gravitirt wieder

nach denselben Zuständen hin , wie sie das Europa des

Mittelalters aufmies , wo ein Groschen den Tagelohn des

Arbeiters bildete , nnd ein ganzes Schaf für 2 Groschen zu

haben war . Damals stand der Menscheugeist still , rührte

sich Hunderte von Jahren lang nicht vom Fleck , und die

Menschheit war überhaupt nur in zwei Klassen geschieden :

in brutale Herren und noch weit brutalere Sklaven . Heute

aber — o » ein ! die Welt hat kein Verlange » danach , zu

solchen Zuständen zurückzukehreu ! "

Ich glaubte , mit solch überzeugende » Argumenten müsse

man doch schließlich durchdringen , und auch das Volk war

dieser Meinung . Doch die Plutokratie hing nicht von ihren

Zeitungsartikeln ab , denn diese bildeten einfach die ver¬

zuckerte Oberfläche der Torte , die eigentliche Torte stak erst

darunter .

Das AbgeordueleuhauS nahm meine Anträge fast ein¬

stimmig unter begeisterter Zustimmung des Volkes an ; das

ganze Land mar von einem Freudentaumel erfaßt .

Nun aber mußten diese Anträge erst beim Senat , dem

„ Oberhause
"

zur Begutachtung eingebracht werden .

So eine Gesetzgebung an zwei verschiedenen Tischen ist

doch eigentlich eine recht schlaue Einrichtung , das mußte

auch ich sehr bald erfahren . Nachdem der Zweck einer ge¬

setzgebenden Körperschaft darin besteht , regierungsseitiger
Willkür vorzubeugen , so hat man einfach das Zweikammer¬

system eingeführt , um unbequeme Gesetze , die das Volk , aber

nicht die Negierung will , zu Falle zu bringen , indem man

Vorlagen , die das Unterhaus annimmt , einfach durch das

Oberhaus wieder abschlachten läßt .

( Fortsetzung folgt .)

Die Politik muß ihre Aufgaben nicht wählen ,
3 sondern empfangen , wie sie tm Drange von Raum
A und Zeit bervorgehen aus jener tiefen Verschlingung der
B gesunden Kräfte der Menschheit mit allem dem krauk -
Ä hafte » Wesen , welches in der physischen Welt Uebel , m <,*
J der moralischen Böses heißt . I»
3 Dahlmann . l»

« - t » 4 * ^ » » * 4 * 4-4<* * * « * * Hsr » - v * * » » * * 4 * 5D *

Donnerstag , bett 4 . November .

die in diesem Papiergeld zahlbar find , das Land zum Pari -

CurS hallen kann . Wenn beispielsweise die Bank für je

einen Species - Dollars in ihren Kassen drei Dollar Papier¬

geld zum Pari - Curs ausgiebt , warum soll denn dann btt

Nation nicht dreimal mehr Papiergeld halten können , als

ihre Eingänge an Steuern und Revenuen betragen ? Oder

sechsmal , zehnmal so viel ? Das sind Fragen , die sich nur

durch die Erfahruugsthatsachen lösen lassen .

Wenn aber die Befürchtung , daß die Währung dadurch

wirklich verschlechtert und verdorben wird , begründet sein

sollte , so würde ich noch immer fragen : Welches von beiden

ist denn wohl das größere Unglück , eine verdorbene Währung

ober ein verborbenes Volk ? Man beherzige boch vor Allem

bie große historische Warnung , baß sich republikanische Ein¬

richtungen niemals unter einem verborbeueu Volke aufrecht -

erhalten lassen . Wen » das Land in de » Händen einiger

weniger Großgrundbesitzer konzeutrirt ist , so ist eine stehende

Armee nothwendig , um die große Menge der Unzufriedenen
und Enterbten , der Knechte der Besitzer in Unterwürfigkeit

zu erhalten . Als Höchstkommandirenden braucht man einen

König und der König braucht für seine Zivecke einen Adel ,

kurz Amerika gleitet zurück auf dieselbeu Bahnen , die Europa

ivaudelt . Von General Josua erzählt man » ns , er habe

die Sonne stillstehen lassen . Der moderne Josua , der

Kapitalismus , begnügt sich damit noch nicht , er möchte gern

die Sonne znrückstoßeu bis auf den Anfang ihrer Bahnen ,

ob auch das ganze Souueitsystem darüber in aufheulendem
Chaos anseinauderstiebt .

Einige Zahlen wollen wir hier als furchtbare Warnung

vor der Zukunft hinsletteu . Im Jahre 1850 befaß unsere

Landbevölkerung fünf Achtel de3 gesammten National -

reichthums ; 1860 mar es schon weniger als die Hälfte des¬

selben ; 1870 wenig über ein Drittel , 1880 wenig über ein

Viertel und endlich 1890 weniger als ein Fünftel ! Was

wird hiernach ihr Schicksal im nächsten Jahr¬

hundert fein ! Antwortet mir auf diese schreckliche Frage ,

wenn Ihr könnt !

Es läuft eben immer wieder auf dasselbe Entweder - oder

hinaus : Was ist wichtiger , der Börsenjobber oder der Land¬

mann , die Bank oder die Nation , das Geld des Landen

ober bas Volk des Laubes , bie Finauzwelt ober bie Mensch¬

heit ? Wem solle » wir emporhelfen , ben wenige » Neichen

ober ben vielen Arme » ?

Ober ist es boch am Enbe gar nicht bas Volk , beffen

Wohlfahrt wichtiger wäre als bie Verfassung , als ber Zu¬

staub des Landes ? Gott hat diese Erdkugel für das Volk

als Wohnstätte geschaffen , nicht aber das Volk als Beute

für ein paar Bankdirekioren . Und dabei ruhig zusehen , wie

daS Volk der Geldsklaverei überantwortet wird , ist ein

Verbrechen gegen Gott und Mensche » . Besser , alles Gold

und Silber der ganzen Welt würde verloren gehe » , als

daß die Nation zu Grunde geht ; besser wäre es immer

« och , wir kehrten z » m unbeholfene » vorgeschichtlichen Tausch¬

handel zurück , ohne einen einzigen Dollar Geld irgend

welcher Art , als daß wir müßig znsehcn , wie man Gottes

Kinder von GolleS Erdboden hinwegfegt ; besaß doch das

alte Mexico eine hochentwickelte Kultur , ohne ein einziges

Geldstück zu kennen ! Werden wir z » der schrecklichen Alter¬

native getrieben , entweder Freiheit und Wohlstand , ober

das Metallgelb zu verlieren , so wirb kein vernünftiger

Mensch daran zweifeln , was von beiden bie Nation wählen

würde , wenn sie um ihre Meinung befragt wird . Der große

Weltfluch , daß bie Menschheit Jahrhunberte lang burch bas

Gelb im Interesse des Gelbes regiert würbe , unb nicht

durch bas Volk im Interesse bcs Volkes , er lastet noch heute

schwer auf ber ganzen Erbe . Wir leben Henle eigentlich

nur erst zur Hälfte in der Gegenwart . Unser Zeitalter

gleicht einem Reptil , daS Kopf nnd Rachen , nach Äthern

schnappend ans den Sumpfgasen heraussteckt , während seine

Glieder noch im dicken Schlamm des silurischen Zeitalters

Uoin Kücherttsch .

* Neu erschienen sind von Otto Dorntop . 37 , „ Vier Lieder
für vierstimmigen Franen - Chor "

; darunter Gedichte von
C . © telter und W . Schulte vom Brühl . ( Verlag von Siegel -

Linnemann in Leipzig .) op . 41 . „ Geistliches Duett '
, Gedicht

von I . Sturm , für Sopran u . Alt mit Orgel - ober Piauoforte -

Begleitung . ( Verlag von Stehl » . Thomas in Frankfurt a . M .)

op . 42 . „ Drei Frühlingslieder
"

, Gedichte von W . Schulte
vom Brühl , für zwei Soprane u . Alt — oder dreistimmigen Frauen -

Chor — mit Pionofortc -Begleitung . (Verlag von Heinrichshosen
in Magdeburg .)

* Der Mensch in gesunden und kranken Tagen .
Ein Lehrbuch des menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher
Nathgeber für alle Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der ersolg -

reichfieu Natnrheilverfahren . Unter Milwirknng hervorragender
Spezialisten herausgegeben von Dr . F . König . Mit zahlreichen
Jtlnstrationen , farbigen Bildern und zwei zerlegbaren Modellen der

Sinnesorgane und des weiblichen Körpers . Vierte Auflage . In
wöcheuilicheu Lieferungen a 15 Pf . Verlag von Ernst Wiest Nachf ,
Leipzig . Lief . 60 —66 . Die akuten Infektionskrankheiten werden
iu den vorliegenden Lieferungen behandelt : Scharlach , Masern ,
Röteln .

'
~* Die Kunst ber Neuaissance in Jtalren von

Abolf Philippi . 3 . und 4 . Buch ( Kunstgeschichtliche Einzel¬
darstellungen No . 3 - 5 , Preis für No . 3 u . 4 je 2 Mk ., für No . 5
50(5 3 .— ) . Verlag von E . Ä . Seemann in Leipzig . Den bereits

früher besprochenen ersten beiden Büchern dieses mit der Sicherheit
iu der Beherrschung des Stoffs eine vornehme Prosa verbindende
Arbeit des Gießener K mistgelehrten sind die folgenden Abtheiluugen
rasch nachgefolgt . Sie zeigen in der Anlage wie i » der Durch¬

führung , daß das Werk die Frucht liebevollster Hingebung und

oieljährigen Studiums ist . Das 3 . Buch behandelt die Entwickelung
der Künste in Padua ( Mautegna ), in Ferrara ( Vittore Pisano ,
Costa it . s. w .) , in Bologna ( Francia ) und in . Venedig , dessen
Malerschuje ihrer Bedeutung gemäß ( Bellini , Giorgione , Palma
u . s. w .) den breitesten Siam » dieses Theils einnimmt . — Das 4 . Buch
teilet uns ins 16 . Jahrhundert , in die Hochrenaiffance hinüber und

führt die glänzendsten Erscheinungender Kunstgeschichte Italiens in

plastischer Zeichnung vor Augen : Lionardo da Vinci mit seinen

Schülern ( Luini ) und seinem Anhang ( Sadoma ) , die großen

Florentiner Maler Fra Bartolommeo und Andrea bei Sarto ,

endlich Michelangelo und Raffael nebst ihren berühmten Zeitgenossen :

Andrea Sausovino , Sebastiano del Piombo und Bramante . Der

Text wird wiederum durch eine große Anzahl ( 211 ) meist photo -

typischer Abbildungen in trefflicher Weise erläutert . — Das 5 . Buch
wird nach der Ankündiguug der Verlagshaudlnng mit Tizian ,
Corregio , den großen Baumeistern Jacopo Sausovino und Palladio
das schöne , in Schreibart und Ansstattiing gleich vornehme und

anziehende Werk zu Ende führen .
* S t o r m ' s K u r s b u ch s ü rs N e i ch , mit Hotelpreisanzeiger

Vollständige Ausgabe für Nord - und Süddeutschland mit den An¬

schlüssen nach dem Ausland . «Berlin SW ., Kochstraße 73 , Hugo .

Storm .) Preis 50 Pf . Diese ? neue Kursbuch , in handlichstem

Taschei,formal und zu einem Preis , zu welchem sonst nur Kursbücher

für einzelne Theile Deutschlands aeboten werden , wird Vielen sehr
willkoniiuen ieiu . Das Büchlein ist übersichtlich angeorbuet und hat

guten deutlichen Druck . AI ? eine treffliche Neuerung begrüßen wir

in diesem neuen Kursbuch einen Hotelpreisanzeiger , in dem tue

Hoiels der größeren (Stationen aufgeführt werden mit gleichzeitiger

Angabe der Lage , der Zimmerpreise , der Preise für Tadle d höte ic .
Eine Eisenbahiikurte von Deutschland ergänzt dieses nützliche Buch .

» Das Ich und bie fiebrigen . ( Wr und wider

M Stirner . ) Ein Beitrag zur Philosophie des Fortschritt ? . Von

Julius Du
'
boc , Dr . phil . (Leipzig , Verlag von Otto Wigand .)

* Herrn Amtsrath Michel (Erde , nördliche Halbkugel ,
Europa , mittlerer Stock ) . Offener Brief von Ernst Spaßer .

( Basel , Verlag von Friedrich Emil Perthes aus Gotha .)
* Drei sehr hübsche Kinderbücher liegen uns aus dem bekaiinten

Verlag von Fr . BantzolomänS in Erfurt vor . Bücher , die durch

ihre Originalität in Bild unb Text zugleich erfreuen . Da ist zunächst

„ Struwwelpeter auf Reisen .
" Eine lehrreiche nub humor¬

volle Wandergeschichte des bekehrten Struwwelpeter von Rooert

Hertwig . Mit vielen Bildern in Buntdruck unb Vignetten von

H Renber . ( Preis 3 Mk .) Der aübekaniite „ garstige
" Struwwel¬

peter bekehrt , folgt einer Einladung der Kinder aus verschiedenen

Gegenden und besucht : Leipzig , Nüniberg , München . Wien , Dresden ,
Berlin , Kiel , Hamburg , Köln a . Rh ., Erfurt nnd andere Städte .
Ueberall wird er begeistert empfangen und nach Besichtigung der

Sehenswürdigkeiten seine Anwesenheit durch Kinderfeste , Ausfliige ,
Aufführungen aller Art vielseitig gefeiert . Vor den Augen des

Lesers ziehen die Nürnberger Sprelsachen , die Sebeuswürdigkeiten
der Hauptstädte , zoologische Gärten , Häsen , Kinderspiele im Zimmer
wie in der Natur , Kasperle -Theater rc . re . in Verbinduiig mit ent¬

sprechendem Texte , vorüber , so daß das Buch immer von Neuem

Anregung bietet . Die Ausstattung ist eine künstlerische . Eine Art

Gegenstück zu diesem anständig gewordenen Struwwelpeter , aber ein

Settenstück zu dem ursprünglichen traurigen Helden der Kinder¬

stube ist bie humorvolle „ Die Strnwwelsnse . Lustige Ge¬

schichten und drollige Bilder ans dem Kinderleben für das Alter

von 3 - 7 Jahren von Robert Hertwig . ( Mädchen - und Knaben¬

geschichten .) Mit einer großen Anzahl ganzseitiger und halbseitiger
Bilder unb Vignetten von H . Neuber . ( Preis 3 Mk .) Die Aus¬

stattung ist höchst modern und geschmackvoll , Text und Silber von

Humor und was das Wichtigste ist , zweifellos von großer erzieh -

sicher Wirkung auf das Kindergemüth . — Aehnlichen Tendenzen

folgt Ludwig Fernow
' s allbekamtteS beliebtes Bilder - » nd

Fabelbuch : „ Tante Fabnla
"

, welches soeben in neuer
, zeitge¬

mäßer Ausstattung von der Künstlerhand Wilh . Süs reich illustrirt

erschien . ( Preis 3 Mk .) Die Bilder sind anschaulich , nicht mutber

bie nützlichen Fabeln , bie sich überdies in ihren gefälligen Steinten

leicht « » prägen . . . t „
* Wie erhalte ich mein Hans lange in gutem Zu¬

stande ? Praktische Rathschläge und Winke für Hausbesitzer . Von

G . SSollmeyer . ( Heuser 'S Verlag sLouis Heuser ) , Neuwied .)

Preis 1,50 Mk . Das vorliegende Merkchen verdankt seine Ent -

stehnng dem Wunsche , dem Hausbesitzer praktische Rathschlage und

Winke an die Hand zu geben , wie er fein Hans dauernd tn gutem
Zustande erhalten kann . Eingehend hat ber Verfasser , der Wichtig¬
keit des Gegenstandes entsprechend , den HcinSschwamm und Mauer -

sraß behandelt . Dann werden nacheinander die einzelnen Theile
des Hauses und die an ihnen am häufigsten vorkommenden Repara¬
turen besprochen . Besondere Beachtung verdient das Kapitel über

die Behandlung des Anstrichs . Auch das , was ber Verfasser über

ben Blitzableiter und die Wasserleitung sagt , sollte jeder Hausbesitzer
wohl beherzigen . Zum Schluffe wird die Behandlung des Haus -

gartens flüchtig gestreist , und als Anhang ist dem Büchlein eine

Anzahl erprobter Rathschläge für alle möglichen im Haushalte vor¬
komm ende Fälle beigefügt , die dem Hausherrn wie ber Hausfrau
sicher eine hochwillkommene Zugabe sein werben . .....* Karl Marx nationalökononnsche Irrlehren . Eine kritische
Studie von Ludwig Slonimiuski . Uebersctzt itiid « » geleitet
von Max Schapiro . ( Berlin , Johannes Rade , Stuhr

' iche
Buchhandlung .) _

* Woerls Reisehandbücher . Führer durch Bad Langen -

fchwalbach und Umgebung . Heransgegeben von Leo Woerl .
Mit Situationsplänen und Illustrationen . 7 . Auflage . Preis 50 Pf .
(Woerls Reisebücher -Vcrlag , Würzburg .)
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Potlizei - Vervrb an n g ,
bttreffend Slbändernng , bezw . Ergänzung § § 47 , 79

und 80 der Poliz « zPet « rdu « ug vom 10 » Juli 1876 .

Auf Grimb der § § 5 uift 6 der illllkrhöchfden Lerortmnng vom |
20 . Srpteuiber 1867 üire die Posiza - Veiwattlmg m den neu i
erworbcuM Lcuidestheilcu und der M 143 und 144 bcS Gesche «
über die nll gemeine Laudes -DeiwÄtung vom 30 . Juli 1883 wird 1

uitter Aushebiing brr Posizei - Ferotzdmnig vorn 14 . Jau « ar 1890
und der BckEümachmng vom 2 $. November 1888 , die Dietiütinno
der Trottoirs Umi Setmee und Eis tctrcffeub , tmt Lnstnumiuig des
Magistrats für den Poliznbezirk der Stadt Wiesbaden verordnet ,
war folgt :

Dir | § 47 , 79 und 80 der Polizei - Verordnung vom
10 . Ju8 1876 eriiolku fölgvitde Ftsffnng :

tiefc :i 't <3uv4 ver W : ntevglätte .
§ 47 . Bei eintretender Wuterglätre müssen die Trottoirs mit

Sand , Asche oder ähnlichem — aber ficmbfretcni Material besiveut
.weiden . Dar Streuen mutz wahrend der Stunden von 8 Rbr
Morgens bis 9 Uhr Abends so oft geschehen , als erforderlich ift um
die Glätte jedesmal beim Entfaheü sofort Wiitfmu Kn beseitigen .

pp . Reinigung der etviifjcn .
§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern c8 nicht au den nach -

benannten Strafen belegen ist, muß , falls nicht die Vorschriften in
§ 80 Platz areife " , an jedem Tage , ausgeimnuircn nn Soun - und
Feiertagen , spätestens He 9 Ufa M >nnittaAS das Trottoir und die
demselben endlasg laufenden oder dasselbe kreuzenden Gassen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Straße , fclucit deren Reinigung nicht städtischer fti 'ts besorgt wird .

In nachbenannten Straßen :
Bärenstraße , Bahnhofstraße , Große Bergstraße , Kleine Bnrg -

straß «, Elg
'
abethenstrahe , Frooksniterstroße ( ztvffcheu Wilhelm - und

Biorstadterstrahe ) , Gcisbergstraße ( bis 9?r 13 und 18 einschließlich ) ,
Goldgafse , Häsnergasse , Kaiser -Friedrichplntz , Kirchgaffe , Kochbrnnlicn -
platz , Kranzplatz , Knrsaalplatz , Langzafa , Diarktstraße , Marktplatz
mit Alks nähme der Veikanfsstäude , Bianritiusplatz , Mühlgafse ,
Sle .ostraße , pirroil -al ( dis zur Nerotholstrafa ), Ponlinenstroße ,
Querstraße , Rl >einstraße (zwischeu Wilhelmstraße und Kirchgasse ),
Saalgasse ( zwischen Nero - und Tamnrsstraße ) , Schirtzenhofstrahe
( unterer Thcil ) , Sonneubergetstraße ( bis znui Leberberg ), Spiegel -
gasse , Tauuusslraßc , Webeigaffe ( von der Langgafse bis Kaiser -
Friedrichpiatz ) , Wilhelmstraße , WilhelmSfckatz hat die Straßeu -
Neiuigung zu erfolgen :

a . in der Zeit von « 1 . April bis 30 . September bis 61/ » Ufa
Vormittags ,

h . in der Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . Wärz bis 8 Uhr Bor -
nuttegs .

Au dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a
angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr giachiuittags , in der unter
b angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vo znuehmcn .

Da « Einkehren des bei der Nciniguiig sich ergebenden Schlammes
und Kchrici -tS in die StrahenbniÄe ist verboten .

Bei trvckner Wittenmg — ausgenommen bei Frostwetter —
stnd Trotloir und Fahrbahn vor bet Reinigung derart mit Wasser
zn begießen , daß ei« Erregen von Staub nicht stattfiuden kann .

Reinige « bei Schnee und Frost .
§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens

8 Uhr ab sofort zn entfernen , damit er nicht festfrieren kann .
lieber Nacht ober infolge außerordentlich starker Schneefälle

bereits bei Tage festgefrorener Schnee ift beim nächst « Thonwetter
sofort zn beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Saud rc . gangbar zn erhalten .

Die Stratzenrinven müsse « auch lvchreud Frost - und SckMk -
wctters für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Zstinigiuig der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dir leiben nicht zerstört oder beschädigt werden , namentlich bin fr «
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliäie Arbeitsgeräthschafteu zum
Runigeu der Trottoirs von Asphalt , Ccment , Platten pp . keine
Verwendung finden .

Znwiderhandlnuge « gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Aalt 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Dies « Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1897 .
Der Königliche Polizei - Präsident .

K . Prinz v . Natibor .

Bekanntmachung .
68 wird darauf hingewiese » , daß cs im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Veräuderunzen
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbeaussichtsbeantten
( Geweibe - Juspector ) zu Rathe zu ziehen , damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und unnöthigcr Kosten von vornherein
diejenigen Einrichtungeu getrosfen werden können , deren es zur
Erfüllung der durch die Bestimmungen der §§ 120a — d der Gewerbe -
Ordnung den BetriebSuntcrnehmcrn auferlrgten Pflichten bedarf .

Wiesbaden , den 1 . November 1897 . *

Königliche Polizei - Direktion . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Von dem Gelände des alten Theaters in Wiesbaden , in vor¬

nehmster und bester Kur - und Geschäftslage und demgemäß
als Bauplatz für Gasthöfe und Geschäftshäuser vorzüglich geeignet ,
belege » an der Wilhelmstraße , gegenüber dem Kuryatrse
und i « unmittelbarer Raste des neuen Theaters , sollen
die auf dem Lageplaue 3 mit Ro . 2 und 3 bezeichneten Flächen
von ca . 8 « 95,50 qm ( — 35 Ruthen 82 Schuh ) und co . ll a 84,50 qm

Sil Ruthen 88 Schuh ) Dienstag , de » Ist . November d . Z . ,
rmitkags 11 Ufa , im Rath Hanse dahier , aus Zimmer Ro . 5a ,

nochmals öffentlich versteigert werden .
Das Ausgebot erfolgt zuerst im Einzelne » , danu im

Ganzen .
Die Uebergabe des Geläuder an die Käufer soll am

1 . Februar 1898 erfolgen .
Falls bei dem Eiiizeln - oder Gesammtausgebote der Betrag

von 574,086 Mk . erlöst wird , tvird der Zuschlag vorbehaltlich
der Genehuiiguug des Bezirks -Ausschusses sofort erfolgen .

Auf Ersorderu wird nähere Auskunft im Rathhaufe , auf
Zimmer No . 55 , erthcilt . *

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der Magistrat . In Bertr . : Körner .

Verdingung .
Die Herstellung und Anliesenmg von 56 Stück 2 - fitzigen

Lubsellirn für tue Schule au der Lehrstraße hierselM soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingmigkunterlagen können loährend der Bormitlags -
dleustftundcu im Rathdanse , Zimuier No . 42 , eiugeseheu , aber auch
von dort bezogen werden .

Poftmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 41 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dounerstag , den 11 . No¬
vember 1897 , Vormittags IS Uhr , zn welcher Zeit dir Er¬
öffnung der Aitgcbotc in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
finden wird , bei der unterzeichneten Stelle cinzureichcu . *

Wiesbaden , den 30 October 1897 .

______
Das Stadtbauamt , Stbtsteilung für Hochbau .

Etadtbauamt , Abth . für Straßeuban .
Freitao , den 5 . November d . I . , Aorunttags Ist Uhr ,

werde « auf dem Kehrichtlagerplutz im Distrikt . Kleiufrldcheu "

20 Haufen (je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1897 . *

Nichtamtliche Anzeige »

Mobiliar

Feuerwehr zn Clarenthal .
Die Mmmschasteu der Feuerwehr zu Clare « -

thal werden aus Touutag , den 7 . 96 » » . I . A . ,
Vormittags 8 ‘/a Uhr , m Uuifornt au die
Renüseu geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 und 29 der Polizei -
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 3 . Novrniber 1897 .
Der Bra -uddirector . Lchentcr .

Verdingung .
Die Herstellung der Zimtuercrarbciteu zu den Nm - und

Ertveitertutgöbantrn auf dem Neroberg zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen NussLreibmia oeridiirrge » werden .

Zeichnungen und Verdinguugs -Uutcrlageii köimen während dor
Borimttagsdioutzstaudcu im Rachtzause , Zimmer No . 42 , eiugcsehen ,
aber auch von dort — mit Ltusrrahnw der Zelchnnngeu — ,
gegen Zahlung von 0,50 Mark bezogen werden .

Postmäjzig verschlossene and mit der AnfschM B . A . 41 ver¬
sehnte Angebote sind bis spntvstens Freitac », bet » 12 . Ro -
Vcmber 1897 , Vormittags 10 Ul >r , zu uselcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart ettva erschiemmer Bieter statt -
findeii wird , bei der llnterzeichueten Stelle rinzureichcn . *

Wiesbaden , 28 . Oktober 1897 .
Dtadtbanamt , Slbith . für Ho chhau .

Fcuerwt ' hr au der oberen Platterstraße .
- Dir Mmiuschaften der srciwistiepcn Feuer -

Wehr au der obrveu Ptatterstrasie werden hiernril
auf Sonntag , dr « 7 . Rov . l . I . , Vorutittags

^ 9 8 ' /i Uhr , an die Neurise aeladen .
sggf Mit Bezug .aiff die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
bpH Wird puMlicher Erscheinen erivartet . *

r h . Wiesbaden , den 3 . November 1887 .
Der Branddirektor . Sch eurer .

Verpachtung städtischer Gr » ndst » ,cke .
Mittwoch , den Ist . November d . I . , Nachmittags

3 Uhr , sollen die nachverzeichneten städt . Gruudstükkr r
1 . No . 6361 Lagerd . = 13 ar - 18L5 qm Acker , . Wellritz

"

3t Gew ., zw . einem Wege und Friedrich Adolf Winter -
meyer ,

2 . No . 6904 a Lagerb . = 5 er 8325 qm Ackerfläche au der
Schntzenstrafje , mit mehreren Obstbaimren ,

8 . Sto . 2 ha 00 ar 04,25 qm ---- 8 Morgen 17 Schuh ,

au « ttrcm Ltück , Acker au der Maiuzerstratze , gegenüber
der Butterfabri ! vou Cron und Scheffel , mit ca 170 Obst -
bäurite » ,

thcits auf eine längere Reihe von Jahren , im Rathhanse
dahier , auf Zinrnrer Ro . 55 , öffentlich ureistbictetld verpachtet
lvktden . *

Wicsvaden , den 3 . November 1897 .
Der Magistrat . .In Bertr . : Körner .

Brkanntniachuttsi .
Die ledige Dicnstmagd Emnia .Lautensrld , geboren am

26 . August 1872 in .Kreuznach , zuletzt Ludwigsträbr No . 15 wohnhaft ,
entzieht sieh schon längere Zeit der Fürsorge für ihr uneheliches
STittb , so daß dasselbe ans öffentlichen Arurenmitteln unterstützt
tverderr uinsi .

Wir bitten ttm MittfailrMg ihres lllufeirthaltortek . *

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1897 .
Der Magistrat . Slrmrn - Verwattung .

Bekart utmst chtt u g .
Der Schreittergchülfe Heinrich Lchohe , geb . am 8 . Oct . 1858

zu Kleiu -Osthciui , zuletzt Plaltersttatze 36 hier wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für feine Kinder , so daß dieselben auf öffe .iNlick)e
Kosten verpflegt werden uiüfsen . *

Wir bitten um Mitthcil -nvg seines A-ilfenthaltsorteS .
WicsbadkN , den 3 . Noveuiber 1897 .

Der Magistrat . Armeu -Berwaltmig . Mangold .

Berfteigernrrg .

Morgen Freitag , bat 5 . November , Morgeuö 10 « Oe
ausaugeud , werden in dem Laale

Z » w Rheinischen Hsf ,

Mn « ergaste 16 ,
öffentlich meistbietend folgende Gegenstände versteigert :

3 Betten , 3 Kleidcrschiänke , sthöues Schreihpnlt mit Regal ,
Tische , Sttihle , Puffer , Clavierstnhl , span . Wand , Speisr -
schraick , Bilder , Spiegel , Porlwnge , Deckdetten , Kissen , Slacht -

tische , Bettoorlagett , Alachtstichl , Regale , Lampen , BogeUäsrg ,
Anrichte , Äüchenbrett , Wasserbank , Waschtopf , Zuber , Bütte » ,
Löffel , Messer u . Gabeln , graste Parthie geschnitzter Gegen¬
stände , als Cousole , Spiegelschräukchen , Haus - Apotheke ,
Schmnckkasteti , Kaaiuikasten , tzöandteller , Caronffel , Figrrrcu ,
Nippsachen und viele andere Gegerrstäude , passend für
Weihnachts -Geschenke , die gesammte Kütlml - Einrichtung , gr .
Parthie Küchen - und Kochgeschirr , Weistzeitg , Dameu -
Kleider , Heniden , Dmueu - Uhr , 4 Ringe , 1 fast neues Fahrrad
vo » Dürkopp .

Slnrttonator .

ßnrfntfe ' fti Ruhm » om Haiger p . Kvf . 18 , Ctr . L25 ,
Lilly prima fldVe Wksterwät -der Ctr . 2 .25 ,

Mnyeum banaiu Ctr . 2 .50 eurpf . zum Winterbedarf 14506
Mein , iiitad . 18 . Metzgergaffe 18 .

Bersch . Son , pr . Acpsel im (irr , zu vk . Zahnstr . 5 , H . 13A7

Ist das -nKrtaiuit eiiijig beilwirkende Siitsd Ratten
mit Mauso schnell und sicher zu tobten , ohne fite
Menschen, Han -ihirre und (Sciliigtl schädlich | a sein .
Vadtie 4 60 PT < . nnd 1 Mk .

Verkaufsstellen :
lleinr . 54ueipp . Goldgchffr 9 .
A . Crnu . Langgaffe .
Clir . Taube «-. Kirchgaffe 6 .
SanilaeUrogerir . Ranritiusstr . 14006

Br « mata - Leim ! ! l
zum Vertilgen der Krostsparurer

per Psuud 50 Pf . empfahlt 14502

Drogerie A . Cratz ,

Juh . Br , C . Cruiz .
Telephon No . 438 .

ITtttr ftAV sowie leichtere Transporte werden p . Federrolle
UllljiljjVy billig besorgt von Aug . Knapp , Jcchnstr . 5 .

KOl - Wl - MllWMll
pro Pst ». Mk . 1 . 30 , pro Psd . Mk . 1 . 80 ,

zeichnet sich aus durch feinsten Geschmack , grötzte Haltbarkeit und
tägliche Frische . Zeder Hausfrau ist dieselbe sehr zu empfehlen ,
für Küche und als Tafelbutter , für Kranke u . Kinder nnentbefaiich ,
Feinfchmcckeru die beste Butter . Ein Versuch überzeugt .

Alleinige Berkanssstette in Wiesbaden
besiudet sich nur

KWlPsse 4/6 . K . lecke ! , MMe 4/6 .

Täglich frische « irr (feitre Kalkeier ) ,
2 Stück 9 Pf ., Stück 5 Pf ., 2 Stuck 11 Pst , Stück 6 , 7 , 8 , 9 Pf -,
Lattdeier 10 Pf ., Süßrahnrbtttter 1 .20 Alk ., Lanbbtttter
1 Mk . pro Pfund .

Karl Mel . KüchO 4/6 . Karl Jeckel .

H $ SchMch ü
♦ U per Psd . vou 18 Pf . aq , vorz . zuin Backen geeignet , lebende

v/a Backfische billigst , sowie alle Fifchconscrvcn empsiehtt dfa
'S -Ü Seefischhmtblnng

Willy Schwarz ,
7 . Kirchhofsgaffe 7 , vis - ä - via dem Tagblatt .

Frösche ScheÄfiMe ,

EablMU im Ätts ?chmtL
empfiehlt

________________
Au » , stüppter , Oranicnstrasie 22 .

Frische Schellfische
per Pfund von 15 Pf . an . 14500

Ecke der Schwalbacher - u . MnuritiuZstiatze .

14498

C . Erb , Reroftratze L2 .
144 !

dir . Ritzel Wwe . 5Jae1if . ,
Telephon 399 . Ecke Mncrgaffe n . Kl . Bmgstraste .

Frische Schellfische
treffe » heute Wend ein . 14490

IP . Eßwlers ,

Michelsbrrg , Erke Tchwalbacherftr .

___________________
Telephon l '& 5 .

Schckfijchk,
Cattia »

, Scciachs .

_____________
Fr . A . tliiller . Adclheidstrssp : 32 . 14510

Frische Airgel - ScheWjche
per Pfv . von 20 Pf . an . ,

fr’ ritz Sre11mitt . Wärihsirasie 16 , Ecke Jahnstrnsie .

8

Lehrmädchen u . Bolontärm

tuue rrnd frisch aetrerte , « « te ,
TveLNMf ^ er , i » i $ ^ . ,20 « , 10

HühneranM - u . Nügtl - Opcratioucu
werden schmerz - und gefoijrloS ausge .sührt .

W ~
. Wenger , geprüfter Heilgeliiilse , Bismarckring 20 .

des

„ Wiesbadener MgbtaLL
"

Mittler 1897,98

zu 10 Menuig das SiüL räusiiä ) li »

Ueriag , 37 .

Obnr - tt . » Ne klein . Fässer z. verk . Albrechtßir . 32 . 11926

Mn gut crhnttcncr Fttiget ober Pisirnuv von
Ina ? besserer Firnia zu karffen gesucht . Offerten mit

Msm - Wemchj Kaunuerui . , Friedrichstr . 36 . 104 ^4

«Ktbeii unter Genullte billigst angcfervgt
HS - V - SNmr Kirchgasse 35 , 1 .________ _
Siu !öirrtet Lbentcr - Abontiement < 2 . Parguet . 7 . Reifa ,

für einzge Wochen abzugeben Parkstraste 6 .__ ________ 14497

Knferkarren zn verk . Sttvrechtstr .che 82 » U927

Lchöne siomettnschen - Garnitur billig $u vert »iuftu
Frnnkenstratze IS , P » rt . _______________

" lL3

Prcr ? arigabc mNvr Chiffre V) . A , I * au den Tagbl .-Vertag .

Siserne Kinber -Bettstcüe suche billig zu kaufen . Offerten
unter in . T . 940 an den Tagbl .- Verlaa .___ __

14240

Getragenes modernes , jedoch Zut erb .
BwbbmB Da « : eu -Jagtrctt z » taufen gesucht . Gefl .

Off . mit Preisangabe unter B . 1 » . S8

hauptpostlagemt » erbeten . __
py

- LtiSerin u . Lebrinädchen gei . Schwalbacheritr . 28 , H .

ans guter Familie in feines
christliches Geschäft sofort ge¬

sucht . Schriftl . Offert , unter

M . M . 540 au den Tagvl . -

Berlag . 14446



Ro . 516 . 45 . Jahrgang . Wiesdaveuer Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 4 . November 18S7 . Geile 7 .

Ocffentlichcr Bortrag
über

Das neueLebeninChristo Jesu
Freitag , den 5 . Roden,der , Abends 8l/s Utzr , in der Kapelle
der kathol .-apoftl . (ütmcinbr , Bleichslraße 22 . Jedermann ist heizl .
ringcladca . Zutritt fr « .

! Zum Württemberger Hof !
Roch niemals - « gewesen !

Ein Wunder der Natur !
Der kleinfie Zwerg der Welt !
Der dickste Zwerg der Wett !

Nur noch ei niste Tage in Wiesbaden ! Man nehme dir Gelegeu -

heit wahr und überzeugt sich selbst !

__Mieltei Stoehhardt , Michclsderg 3 .

| Kölirle ’
s Porter ♦

♦ ( deutscher Porter ) . ♦

♦ höchster Malzextractgehiilt , wenig Alkohol , als Gietiuse - 4
♦ und Stärkungsmittel 1 . Ranges . Aualysirt ♦
T und emjif

'olilen von dem Chem . Laboratorium des Y
Herrn Geh . Hofrath Prof . » r . R . Fresenius . *

♦ Pawteiirisirie Orig . - Porter - Klasclie S5 Pf . ♦

2 Röbrle ’s Pilsener , hochf . Tafel hier , per ‘/s - Ltr . - Fl . «
IS Pf . 14505 *

♦ Heinrich Schneider , Weinhandlung ,
»

Moritzstrai . se 89 . 4

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Prima ülagnum boneam -

Speise - Kartoffeln
pro Gentner Mk . 2 . 45

liefert frei Haus Wiesbaden,bei Miudcstnbnahme von SCciitneru . recht¬
zeitiger Vorherbestellung zwecks Zutheilung ab eintrcffenden Waggons .

Lebensmittcl - Consunilokal der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Plattersir . Telephon 414 .

Neue Conserven
empfehle zu billigen Preisen .

Philipp Nagel ,
Stengaffe 2 , « atze oer Friedrichstraße .

Neue getrocknete Aprikosen ,

Birnen , Pflaumen , Kirschen und Apfel¬
schnitten sind eingetroffen bei 14492

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

la vollsaftigen Seh « z . Häse ,
la Qualität Gouda Häse ,
Ralinikäse St . 85 Pf . , Prühetückskäse IS Pf . ,
la I . imbg . Häse

empfiehlt

__________________ lug , Stögspler . OranienetrasBe 22 .

Junge fette Gänse ,

faub . ger . , L Psd . 48 Pf ., versend , franco geg . Nachn . 3 . Melenfc ,
Weine per Mädewali », Krs . Tilsit .___________ ( EBept . 2894 ) F25

15 w . Frische Schellfische Pf .

Cabliau im Ausschnitt
in EtSpackung eingetroffen bei

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 .

Roheßbücklinge 4 , 6 u . 8 Pf . , im Dtzd . billiger .
Rollmöpse ( aus neuen Höringen , mit Gurkeneinlage )

St » « « Pf .                14450~~
Morgen und emvi . bill . 12275

jeden ^ rritno IK . A . Äicolay ,
frische 77

~
Ecke Karl - und

. Schellfische Adelheidstratze .

Frische Egm . Schellfische .

J . W . Weber . Moritzstrahe 18 13533

Frische Schellfische .

dein *
. Born ,

" L

« r Caeao ,

8CWM rein ,

per PfundffM . 1 . 30 ,
>/ - Pfund 26 Pf .

. . , 1 . 80 , V» . Ai ,
. . , 2 . 40 ,

*/» . 48 „

wr Block - ChocolaLe ,

- sr

gureMtirt rein ,

per Psd . 80 Pf . , V . Pfd . 20 Pf . ,

Thee « euer Ernte ,
vorzügliche Lualitüteu ,

per pW W . 1 . 50,2,2 . 40,3n . 4 ,

KrO !I - Mlp . W . 28M .

empfiehlt 14499

D . Fuchs
, W - KL . N - .

Für Lapitalisten und Sparkafieu x .

Capitalien
in feder Höhr tonben ans gute mündelfichere erste Htzpottzek

stets kostenfrei nntergebracht . Zur Zeit habe ich crststellige
Hypotheken im Gesmnnitbetragr von 280,000 Mark zu beleihen .
Nähere « durch ( Ka . 647/10 ) F 121

C . Äiehörster ,
Dortmund , Poststraße 34 ,

Fernsprechanschlnst 434 . Reichsbank - Giro - Conto .

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad .
Küche , Balle , in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -
weitig zu vermietheil . P » C . Hück « Louisenstrasse 17 . 5625

Tücht . Fachmann sucht zur « uSdehnun «
AUW feines feineren Fabrikatious - Sefchöft -

ein Dartetzeu . Betheiligung nicht ausgeschloffen , « efk .
Offerten unter » . < ■ 8 an de « Tagbl . - Berlag erbeten .

Perfekte Schneideri «
mit guten Res . empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Arbeit
in und außer dem Hause . Räh . Rödertzraße 6 , Hth . 1 .

11 . Ziehung der 4 . Klosse 197 . König ! . Prenh . Lotterie ,
gietiui » t' i'xi S. Rovembkr 1897, vormittags .

Har I« Siwiuue uut 210 Marl fiiib dm 6dteffentes Siummeni
in Parenlpkir l' rigifügt .

(Ctae Aevähr .)

768 855 994 7219 61 77 462 556 « 71 810 f30001 87 8018
49 ff 236 ( 1500 ] 429 84 508 700 [3000 ] 43 96 961 90 9165 I5OOO ] 284
307 11 39 [300 ] 402 91 {3000 ) 614 [1500 ] 53 [300 ] 716 69 [3001 896 864

10185 302 5 471 567 69 86 646 75 710 811 927 [3000 ] 29 [500J
11071 299 304 69 606 85 702 30 82 868 957 14127 [3000 ] 234 374 75
428 635 80 806 74 13018 100 71 90 202 497 535 792 910 1 4238 75
547 82 768 892 1 5105 469 597 694 701 93 1 0196 227 63 [3000 ] 74 91
92 [500 ] 357 522 601 982 17166 304 544 718 23 37 817 42 62 927 61
70 1800] 18025 82 327 71 820 47 62 94 955 i » 337 699 942

•20055 62 400 59 86 858 64 79 907 37 81001 27 136 87 300 58

127 310 585 717 31 918 57 73 1118 303 84 577 604 7 760 858 « 000
22 39 234 51 62 384 499 826 46 952 3083 134 360 512 62 672 95 [15001
906 [30001 4011 [300 ] 65 132 261 383 452 56 61 79 536 71 668 [300 ]
752 [30001 5267 351 72 461 515 696 735 36 866 86 91 0294 391 515
« 5 ---- --------- -------- -------

[500 ] 65 407 58 650 99 22082 137 96 224 59 398 450 57 [300 ] 62 73
579 [1500 ] 628 764 99 911 1800] 94 23027 30 102 215 64 72 311 51
589 [500 ] 644 (15001 721 915 41 84102 44 258 555 818 935 52 8 .7031
482 1300] 99 560 644 841 931 86055 [300 ] 62 270 356 425 85 540 59
638 64 92 765 27016 214 357 466 691 943 67 90 88083 [300 ] 95 258
63 490 751 69 81 914 29028 230 55 320 53 413 [1500 ] 90 [1500 ] 614
709 54 858

30218 20 59 556 63 812 981 31076 106 53 335 44 402 84 518 759
824 61 38019 96 121 68 218 79 [500 ] 89 385 435 72 823 77 83151 70
234 328 69 81 610 44 706 34384 503 61 643 710 [1500 ] 50 [5001 94
822 35025 28 60 86 213 306 525 737 81 967 .»« 216 52 417 19 26 84
561 89 690 717 858 945 37224 433 [3000 ] 611 836 77 [500 ] 919 62
38040 62 64 199 619 96 753 817 88237 [ 1500 ] 488 611 43 704 833
48 987 92

40278 97 332 46 410 50 553 624 740 863 92 41000 [500 ] 61 104
54 245 506 38 52 55 80 625 707 [3600 ] 45 848 48103 232 329 [3000 ]
56 (500 ) 421 739 70 95 804 9 43054 120 69 255 368 429 583 696 745
60 44028 121 245 338 44 459 717 23 836 78 98 96t 45058 153 233
347 455 675 834 46088 119 949 (1500 ) 57 [500 ] 92 [300 ] 47037 248
49 72 [ 1500 ] 482 636 907 20 4 8084 96 [1500 ] 331 540 82 676 712 20
863 991 46037 66 174 369 79 419 552 93 718 937 59 1500] 87

50452 575 646 731 825 974 51082 359 474 802 23 992 514194 364
486 96 549 623 845 98 936 55 53170 268 79 501 665 757 82 5 4000
12 58 82 459 540 630 99 836 41 949 55106 10 92 275 361 448 527 605
17 78 830 [3000 ] 950 58 50169 272 474 557 98 687 774 951 74 57174
349 61 72 402 597 665 700 846 [3000 ] 83 99 5 * 110 306 49 [300 ] 444
61 677 790 50063 [300 ] 74 206 326 84 462 641 776 973

60075 136 80 373 404 641 828 918 69 61168 286 92 308 407 (300 ]
62 81 565 [300 ) 745 64 68 937 « 2t16 607 801 68331 90 [1500 ] 407
533 83 667 757 858 64153 348 701 65534 58 59 320 519 619 821
66168 79 207 368 514 659 [1500 ] 822 959 r.7202 311 57 61 587 796
68198 872 917 48 611029 [1500 ] 241 47 86 370 514 50 56 606

70266 388 89 447 677 801 71 042 55 151 94 [500 ] 215 32 341 45
60 411 510 [300 ) 75 648 718515 925 78192 372 758 838 913 7 4016
150 87 209 336 423 96 589 754 71 867 939 7 5018 126 63 280 424
tläOOJ 619 21 41 58 804 52 79 76054 74 84 101 35 212 [1500 ] 357 592
835 912 74 84 77271 300 536 907 78168 92 38t 427 57 60 76 92 518
86 634 748 63 884 [1500 ] 7 ®051 69 126 58 237 363 513

HW020 133 203 28 32 310 65 530 676 755 881 81073 185 214 82
67 [500 ] 370 674 839 906 82135 97 208 21 66 33t 480 558 630 946
83001 526 625 (500 ] 722 87 949 84086 125 27 51 257 606 [500 ] 62 724
4» 95 921 88049 163 73 282 335 74 463 730 64 [5000 ] 73 882 950
86124 431 528 51 58 848 922 87201 450 944 88031 248 304 30 59 74
426 621 722 810 [3000 ] 62 [3000 ] 63 915 88090 253 92 340 58 59 752
840 80

80091 110 -63 327 40 414 530 36 629 94 700 35 931 81030 33 109
63 56 [1500 ] 97 400 17 22 8Ä441 500 20 [ 500 ] 647 [30001 726 889
» 8008 52 133 235 349 468 517 603 [300 ] 20 730 65 [300 ] 856 » 4175
267 71 95 391 524 85 II SCO) 96 601 4 6 65 708 31 05180 584 695 707
58 913 00070 150 258 483 796 876 07426 610 27 713 43 99 859 907
68 » 8010 22 62 129 264 404 10 513 636 1500) 788 879 83 979 0 0041
282 327 28 81 89 420 96 618 740 837 49 904 [3000 ]

100 -129 119 3« 399 568 77 [ 1500 ] 811 101003 130 353 62 [300 ] 443
65 788 94 860 1 02037 62 72 120 66 86 252 334 430 573 818 1 03055
144 50 73 84 207 309 490 649 82 860 104051 56 420 33 67 75 81 507
67 [ 30 )000 ] 626 62 813 105187 592 991 106001 117 42 [300 ] 203 602
[ 1500 ] 27 56 57 [300 ] 708 818 919 107020 348 409 94 583 719 25 46
837 947 [50O0 ] 76 1 08181 216 336 75 448 79 897 935 1 09282 330 499
601 5 708 857

110 . 44 96 312 408 [30001 506 20 770 96 851 111236 417 26 34

549 57 605 803 938 112349 [1500 ] 96 782 (1500 ] 888 118377 463 MH
756 [300 ] 837 [3000 ] 987 114578 615 28 41 733 45 811 53 115168
271 87 837 410 89 655 789 116322 465 692 717 53 95 117295 336
501 611 780 883 948 52 118160 91 256 422 617 70 794 885 973 110283
99 340 701 24 29 811 936 53

120029 87 194 [300 ] 340 95 462 706 13 829 121020 65 238 434
[300 ] 635 [3000 ] 754 948 122092 126 65 528 900 7 128115 28 262 346
437 49 524 86 760 835 1 21156 202 407 [300 ] 524 748 74 93 951 125160
205 39 81 [1500 ] 398 557 821 992 126093 247 341 90 483 500 2 3 762
[3(-* ' 84 1 27035 186 4.93 659 712 49 821 42 (1500 ] 1281047 50 [5001
269 95 311 26 99 480 82 88 639 75 711 65 883 929 128018 57 78 325
35 [3000 ] 488 653 915 „                   „ „130129 77 302 409 12 92 645 77 766 878 93 181014 46 426 522
670 873 84 908 1 32004 443 607 42 83 631 54 61 138001 266 315 63
458 73 502 9 785 887 88 905 [300 ] 134019 [300 ] 62 171 694 715
135012 67 153 65 389 412 528 692 [500 ] 730 904 76 1 36335 617 25
795 865 988 137212 407 41 655 81 713 928 1 38228 29 88 380 423
592 727 1 :i » 078 [500 ] 236 485 524 696 809 71 909 73

140107 203 390 93 [3000 ] 97 429 734 885 962 14 1313 624 758 6»
976 1 42025 35 44 47 146 59 263 369 480 501 636 746 94t 58 143033
176 235 96 547 824 32 38 966 92 96 1 44072 119 372 637 48 704 801
145340 42 140066 184 - 99 243 331 (5 (0 ] 406 22 527 71 93 818 32
147004 81 418 531 772 836 997 148262 339 68 401 26 524 719 31 961
149778 936 46

150046 66 203 319 620 838 1 51141 214 412 92 567 764 800 152010
246 59 342 617 82 743 982 [500 ] 153110 297 350 90 437 528 728 79
803 33 904 154062 68 300 450 540 700 16 806 38 1 55294 397 427 33
536 85 603 931 156009 289 330 66 577 91 [1560 ] 782 935 79 157245
86 1300] 424 632 789 [500 ] 94 158113 47 59 62 297 435 88 516 707 64
82 [3000 ] 982 15VC86 99 237 90 507 840

160150 252 343 82 [500 ] 409 [1500 ] 40 81 698 764 895 161286 482
539 [3<00 ) 71 686 863 1 62210 331 424 32 509 34 606 56 749 879 [1500 ]
912 168020 76 204 426 545 62 872 915 164178 378 92 524 60 [300]
165051 65 71 173 278 [3000 ] 92 515 764 67 699 1 66023 89 204 397
436 57 682 701 47 75 871 87 167204 50 321 [500 ] 55 594 752 817 27
168009 59 220 333 92 433 551 640 1 00133 243 69 768 88 857 61

170046 [300 ] 124 268 96 374 634 854 132 171235 64 428 99 558
92 712 64 98 836 937 178090 160 344 401 52 724 825 178002 (30001
108 321 48 [500 ] 596 725 949 174294 419 635 808 30 915 24 42 66 87
175013 56 79 [1506 ] 97 256 89 360 497 548 612 769 870 176012 [3001
261 63 341 [15C0] 77 496 617 830 31 46 50 17 7079 242 60 526 27
762 815 59 986 178016 160 404 574 649 876 77 97 956 13CU0] 170188
333 98 481 665 897

180157 255 328 433 688 767 890 181025 31 279 98 449 535 82 »
32 182105 [3009 67 84 278 319 68 68 632 56 96 (30001 780 827
61 928 [1500 ] 30 32 43 1S3150 553 621 765 71 842 924 45 84 184011
64 78 407 559 642 45 [500 ] 777 930 38 1 85108 46 207 74 399 408
[1500 ] 567 781 188147 272 346 83 427 [1500 ] 31 74 666 780 843 948
187171 481 549 661 66 67 (300 ) 748 13000 ) 63 92 917 188148 53 58
290 321 89 99 539 620 31 756 818 901 18 * 009 176 428 60 [1500 ] 7«
551 91 611 80 775 831

1110043 92 [1500 ] 196 [300 ] 301 443 573 [1500 ] 1111002 74 236 38
76 340 50 488 [500] 510 94 753 54 t-7.5 40 91 1 O2120 32 311 85 93 408
72 90 609 66 73 [500] 85 881 945 183173 80 «30 460 535 638 86 92
985 95 194073 442 577 620 33 78 926 86 19öii35 [15 <iOJ 73 159 87
90 259 317 509 77 649 757 809 93 186074 [3000 ] 207 95 374 94 539
720 56 99 884 907 107527 37 797 813 997 198048 44 481 546 651 66
772 956 189002 [300 ] 31 73 88 119 826 30 59

200203 410 517 783 854 [3OC0] 89 201036 [660 ] 231 381 470 547
655 817 21 970 [ 1500 ) 72 802058 417 24 707 70 861 203172 521
[5000 ] 658 [300 ] 792 945 204081 149 271 84 338 50 605 786 910
1500] 13 !500 ) 45 805032 65 310 409 26 672 952 21 :0164 223 30 405
514 2 0 7088 124 493 95 97 529 37 50 [3000 ] 655 61 712 88 208026 35
239 59 89 329 415 29 48 714 208578 603 12 7u4 46 800 16 66 89 973

210457 87 621 940 [300 ] 211024 65 119 251 1'4 337 458 599 601
897 212046 501 [500 ] 19 672 795 96 889 905 218015 77 225 300 1t
634 995 21U -64 146 339 419 531 33 654 [50 (fl 750 971 21 5151 267
462 89 533 96 746 (1500 ) 74 [5001 889 90 938 210101 6 218 63 405 61 »
13 27 40 70 [8000 ] 718 31 217143 243 392 607 39 72 962 2 1 809 »
140 225 525 702 906 92 13 219032 315 802 73 905

220080 [600 ! $24 827 864 787 9» 869 221809 988 222118 [30(8
67 [1500 ] 339 I3i00 ] 480 674 843 22 :1187 287 [300 ] 372 489 509 97 749
61 948 58 2 24169 325 95 408 41 [500 ) 554 622 799 931 225056 377
425 510 [3000 ]

Sui ® eluiiimr .be verblieben : 1 Gewinn $a 600000 TOT., 1 zu 200000 Mk.
1 zu 50000 Mk., 3 zu 30 000 Mk., 14 zu 15000 Mk., 24 zu 10 000 Mk. 41 zu
5000 Mk., 664 zu 8000 Hi1, 721 yi 1500 Mk, 778 zu 500 Mk.

iöcrlditic .ung . ?>n der 10. Ziehung eetmiileet mich et heißen : 163 227 m#
16 OUO Mi gezogen, statt 168 *27.

11 . Ziehung der 4 . Klasse 197 . König ! . Prenh . Lotterie .
Siebung coni 3. November 1887, nackmittagt .

9iur die Gewinne über 210 Mark find den btirtfleuten Nummern
in Parenlhest beigefügt.

(Ohne Sewähr .)
142 62 267 99 428 34 43 667 [300 ] 757 869 1012 186 90 281 833

53 474 [300 ] 62 585 639 846 51 82 86 900 [1500 ] 64 (3001 2020 91 [3000 ]
255 434 587 618 767 91 816 8032 287 330 632 713 944 4311 408 27
539 621 76 843 5075 109 84 283 324 434 521 637 722 84 88 [1500 ] 850
89 » 301 92 454 569 [3-0 ] 664 706 7148 396 604 86 763 827 8137 70
71 85 498 551 603 22 » 203 97 342 87 593 688 705 31

10267 370 466 617 704 22 814 61 64 924 36 11050 760 834 989
18182 20t 29 329 [500 ] 48 65 580 704 944 [3000 ] 18260 483 665 719
890 14038 63 619 966 15093 315 32 661 743 811 [3001 926 1 6019
123 218 342 80 93 463 568 969 17212 346 490 550 82 811 18361 494
693 933 1 » 012 118 57 74 91 350 60 82 513 76 681 726 54 65

■20135 74 244 532 35 63 641 ‘21169 71 88 212 18 317 526 795
« 2205 32 322 506 51 749 831 915 « 3035 160 255 573 634 97 875 [500
955 « 4066 182 534 71 73 713 20 937 38 78 79 « 5159 306 464 [3000 ]
620 45 639 703 [500 ] 865 990 « 8085 175 [3000 ] 257 67 457 511 626 55
797 825 924 94 ‘27171 216 63 38007 [500 ] 152 297 309 52 66 496 822
972 211216 34 305 92 449 621 43 833 931 40

30012 269 361 403 99 613 704 7 819 20 33 66 968 81129 39 40
214 38 350 79 540 606 31 90 750 [500 ] 91 919 -500 ) 331 « ) 253 3o3
29 [3000 ] 61 83 569 761 95 919 33072 158 449 599 730 868 3 4048
176 314 509 30 787 893 99 35077 82 93 227 348 49 419 23 52 540 74
710 48 800 920 66 [300 ] 36022 122 267 329 81 544 657 793 37081
109 77 260 437 704 88167 75 214 25 313 78 402 [3000 ] 658 [500 ) 773
a » 081 149 92 95 225 533 40 73 769 93 860 [300 ]

40126 35 93 367 646 [300 ] 766 805 41068 427 54 671 43272 [1500 ]
475 636 [500 ] 702 48186 [3000 ] 295 344 506 56 607 54 (15OOJ 89 867
86 904 22 58 4 4008 128 [3000 ] 53 70 345 77 405 51 556 897 45109
54 352 505 [1500 ] 34 90 914 4« 132 96 234 305 23 850 84 946 64 [3000 ]
47105 32 547 99 863 [500 ] 969 48000 80 369 466 502 913 [500 ] 40011
119 71 365 72 421 48 [1500 ] 689

50054 450 774 889 51072 455 574 611 857 77 97 993 58013 [300 ]
166 240 370 84 429 565 [500 ] 672 53038 189 223 86 98 880 450 525
54 76 852 910 11 54075 [500 ] 175 236 86 306 53 425 95 [1500 ] 611 746
839 93 55026 [1500 ] 100 47 62 88 287 384 461 77 [500 ] 551 [5000 ]
650 98 796 842 917 98 56205 337 460 94 609 57029 92 218 374 430
629 49 825 583 ->7 646 76 834 84 943 87 50003 34 313 455 817

348 66 651 806 909 10 99 [300 ]
70100 15 268 95 304 485 548 74 99 607 741 48 71 909 7 1 203 94

60324 449 558 640 774 915 88 61051 115 94 300 34 488 559 784
971 1300 ] 62025 42 [3900 ] 114 31 [500 ] 374 95 510 [3000 ] 605 60 731
969 78 96 « 1000 13000 ] 36 60 151 202 66 381 83 475 652 815 77 931
57 98 [ 1500 ] « 4085 121 60 340 591 636 813 951 [500 ] 99 « 8064 [590 ]
109 57 240 380 437 [1500 ] ‘592 657 742 875 973 76 91 95 « 6019 37
157 [ 1500 ] 96 470 508 36 50 621 25 [3000 ] 93 712 824 67 83 [300 ] 931
57 [3001 67013 19 102 9 270 300 13 74 541 46 627 52 91 752 804 25
45 98 984 68207 25 [5001 620 39 40 822 985 69090 204 43 [500 ] 74

(300 ) 386 99 401 621 88 917 75 7 '4032 86 201 437 550 607 717 68
[ 3000 ] 870 90 7 .3013 164 365 89 500 12 644 754 72 810 56 91 [500 ]
74009 47 159 267 430 616 814 99 7 5093 127 344 85 429 69 640 7 8034
39 42 106 249 77 421 775 77116 435 622 48 824 80 902 78165 545
664 831 960 97090 92 498 805

80067 99 391 [300J 98 427 44 84 514 70 789 81009 10 [15001 186
245 68 303 39 405 563 653 54 76 82 822 942 8Ü064 101 354 67 650
717 886 939 83150 553 62 71 84023 143 76 265 417 24 560 645 85
( 3000 ] 706 77 813 85045 208 58 [30001 62 308 530 612 22 702 43 83
848 58 942 64 88108 348 [300 ] 413 78 [3000 ] 91 927 8 7062 79 140 262
440 529 670 97 13000] 932 34 [300 ] 88039 454 78 764 816 46 75 88207
26 336 419 654 741 61 945 54 91 93

90060 94 355 89 430 63 88 578 « 36 720 [300 ] 81 [500 ] 923 » 1009
[300 ] 119 91 244 91 517 75 635 706 883 88 953 » « 050 115 63 480 711
77 862 931 93051 54 149 51 377 430 547 873 82 » 4071 84 183 449
57 83 552 676 792 » 7045 184 418 523 736 71 823 [3000 ] 72 956 90
» 0534 941 97113 91 200 17 451 [1500 ] 685 93 805 63 » 8161 313 478
1500 ) 565 729 854 981 » » 113 [3000 ] 33 302 449 78 508 633

100079 156 60 72 242 314 44 507 47 (3000 ) 675 769 828 985

303 411 597 704 [1500 ] 81
108097 352 57 585 620 24

101115 22 398 453 748 68 1 02090 133 226 556 789 837 103008 44
830 515 83 769 812 911 67 [3000 ] 104092 163 [500 ] 294 555 (lOOOO )
768 916 105057 67 [500 ] 80 578 652 65 77 952 [500 ] 106013 45 102 74--- ------ -------- 107097 107 8 234 46 67 507 677 811 914

 109273 [500 ] 426 676 710 837 903 15 85
110013 199 431 555 637 75 927 111087 61 131 96 295 367 460

BöO ] 677 696 794 611 66 992 11X018 24 <6 138 886 78 [60 (8 667 616

787 113015 [3000 ] 419 83 114073 92 330 47 558 94 654 968 115036
15001 66 125 218 522 652 CO 709 116146 224 381 404 [1500 ] 16 69 515
606 833 [300 ] 927 29 117138 38 82 261 351 423 516 31 59 80 [500 ] 704
95 118036 55 106 8 235 307 733 907 62 116007 156 [3000 ] 68 235
73 448 [500 ] 518 30 32 620 44 856 908 22 [300 ] 35 50 56

120224 [300 ] 72 427 696 932 60 [1500 ] 121114 233 3<>9 478 573 77
90 630 834 46 74 1 22080 81 99 270 378 538 652 892 95 1 23107 23 68
249 60 331 52 67 503 22 722 41 816 56 95 975 124146 (300 ) 205 12
424 75 654 757 [500 ] 66 927 125367 535 734 45 57 82 875 915 1 2C019
205 62 82 393 589 749 51 127091 312 50 439 618 25 42 77 938 74
18S220 87 83 304 466 [300 ] 606 11 44 71 923 120010 73 145 [BOU] 2t »
53 421 31 572 632 774 97

128021 278 384 457 690 921 131002 17 25 [500 ] 35 318 509 15 889
132120 - 302 24 585 624 34 [3000 ] 710 862 903 [300 ] 133100 63 392
540 93 693 751 842 89 1 34072 189 288 377 402 28 83 539 67 94 774
863 135072 575 640 891 1300) 188081 111 44 [ 1500 ] 78 312 25 (15001
425 64 526 662 727 812 984 1 37199 433 49 73 521 [300 ] 679 721 820
[300146 1 38127 217 337 48 69 425 938 11MIJ21 90 283 [300 ] 338 42
68 619 77 713

14 (1157 396 511 803 39 52 989 1 41277 [ 1500 ] 366 [500 ] 402 527 41
64 98 [1500 ] 644 700 35 860 903 1 4« 1C!> 309 450 57 67 735 909 11 IS
46 143426 [8000 ] 686 964 144253 398 403 80 520 611 25 721 99 818
145000 284 443 77 958 60 1 4 (1097 147 229 66 [3001 336 409 27 52
[500 ] 579 6 ' 5 VI 814 [3000 ] 27 31 69 1 47133 74 76 359 696 1418211
1600] 594 671 [300 '

1 90 1 40110 82 384 402 16 530 32 49 98
151M07 64 79 154 77 276 503 643 49 92 [1500 ] 701 35 42 [500 - 864

151088 147 261 350 583 717 821 24 [500 ] 15224 » 431 939 [3000 ]
153184 401 27 785 875 154077 78 276 334 413 16 512 677 [500 ] 788
[300 ] 9» 93 803 (3000 ] 91 927 45 1 55321 [30 .!OJ 82 460 597 711 834 907
156 (47 189 [300 ] 324 90 420 619 815 157278 410 594 769 812 55 98
158054 ( 1501 ] 66 86 114 231 403 801 15 » 140 70 228 401 511 44 61
733 [3000 ] 49 858 65 903 [500 ] 36 55 [3000 ]

160113 26 260 378 413 94 95 [3001 656 65 721 856 941 101134
215 561 975 1 (1'4080 82 252 627 92 11M05L 316 621 978 1 64464 647
51 76 775 940 90 165042 50 [1500 ] 161 84 250 3 =U 74 7t« 166178
329 71 479 754 827 72 78 984 1670 -27 46 321 402 15 62 540 76 620
773 865 73 928 84 168217 356 80 596 725 86 835 45 4641033 [3000 ]
58 124 212 54 327 484 537 610 882 940

17007 '2 91 [300 ] 113 27 80 326 648 798 917 24 71 88 1 71011 118
243 336 [500 ] 98 587 617 41 877 915 30 1 7 « Ü14 150 246 395 470 644
1730 .83 115 90 226 454 515 33 877 947 174037 305 20 443 91 97 770
931 50 1 75337 630 [1500 ] 51 90 729 43 97 1-61 176351 446 74 505
29 616 702 910 1 77048 llüOo ) 83 289 304 55 540 605 TOS [300 ] 844
62 178058 191 256 13000] 327 490 613 47 736 826 972 178075 124
218 360 422 57 536 662 72

180 .190 127 399 434 84 643 702 671 910 181053 188 242 [500 ] 51
56 466 646 956 182083 600 42 [3000 ] 68 720 914 1S8010 [3000 ] 100
222 35 67 70 331 87 430 51 559 652 (3000 ] 67 184030 [ 1500 ] 309 411
600 [500 ] 43 84 787 841 185070 116 96 284 301 [300 ] 53 60 79 [1500 ]
403 666 703 64 186279 562 802 187029 140 53 854 56 416 [3000 ] 795
838 955 188094 270 87 817 664 724 188032 142 230 380 666 {300 ]
752 98 973

101027 57 171 99 204 392 462100091 194 280 304 61 478 501 ----- -- --------------
530 38 737 894 961 1WC628 65 718 826 48 922 183107 75 [500 ] 217
56 337 580 93 701 22 949 63 l » 4208 324 77 408 580 650 798 l » .»018
47 183 W8 361 405 619 769 915 43 78 100154 208 52 351 49 >- 15' ,O]
629 48 SO 13000) 904 1300] 1 » 7037 60 233 5S 55378 454507 1419 [300 ] 71
G97 994 1 » 19)02 4 5 347 46d 576 668 722 1300 ) 97 872 924 1 9 '3021 208
366 438 903 7 15 32

« 00073 [3000 ] 77 151 388 436 650 79 742 59 72 946 73 801110
37 283 324 87 425 517 649 794 « 020 - 1 227 88 550 966 £ 03018 139
315 415 43 557 932 77 82 804067 96 281 651 [3000 ] 704 « 05146 239
49 92 526 680 736 817 40 « 06071 202 [1500 ] 36 314 11509 ] 74 590 645
96 738 43 911 « 07134 65 72 205 338 79 670 881 996 « 08103 14 93
[300 ] 635 70 796 819 28 911 L3üOj 56 [500 ] 77 XÖÖ678 208 386 482
506 833 48 (300 )

« 101117 56 116 441 773 83 811040 307 578 760 908 218460 638
816 8131 ' 46 398 452 78 562 692 [300 « 973 74 [50 <-l 814 '211 34 618
724 82 905 81 5309 400 57 643 44 812 « 18173 257 62 343 94 557
(500 ) 668 79 730 « 17004 80 171 [8000 ] 76 275 889 405 513 818 6»
81 8031 63 110 229 65 385 449 548 852 915 17 46 66 « 18044 48 158
374 472 84 518 [3000 ] 64 [500 ] 644 807 31 900 80 92 on880001 28 58 303 482 562 769 884 950 [300 « « 81057 82 188 200
55 314 95 97 505 98 [500 ] 614 883 989 « 86085 189 227 87 404 631 71
717 28 891 990 2 88252 83 338 86 497 628 737 832 [300j 920 « 844 )78
157 265 66 445 [300 ] 898 980 36 82 90 « 85116 246 310 427
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+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Manritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Vortheil härteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Sämmtliche Artikel

zur Krankenpflege ,
speciell für Wöchnerinnen :

la Unterlagestoffe ,
Bade - Sehwänune ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

Alle Nährmittel für Kinder .

Garantirt reiner Ungar « ein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorziigl . l -eberthran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

a Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Seifen .
Parfümerien .

Specialität :
Toilette - Artikel .

13546

Schneiderei . E .
Tuch - Lager .

gegenüber dem TränniiCett ' tlCCO 7 gegenüber dem
Kochbrunnen . > dUllUOöll QdDv / , Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher
, eagl . * franz. Saison - Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass . 12382

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit

Telephon 490 . 14095

QOQQQaöQQQQQQQQQQQ

14404

X” '('.V/Ä-vf1'':

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß augefertigt .

Hose « 3 .50 Mk ., Ucberziehcr9Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie

getr . Kleider ger . u . repar . bei » Kleber , Herren - Schneider ,
Luisen str . 6 , Stb ., nabe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collect . 14243

4 Pfg . « U . 8 Pfg .
4 Pfg ., große Rollmöpse , bei 20 Stück 3 Pfg .
40 Pfg ., Sordinen , Orig .- Faß 1 .60 Mk .
Bismarckhäringe , Rollmöpse in Dosen .

Möbel - Berkanf .

Verkaufe von heule ab alle auf Lager habende Polstcr -

und Mastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren nud Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 10449

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Landtmtter
,

beste Qnalität , in täglich frischen Sendungen

pro Pfund 98 Pfennig .
Für Wiederverkäufe ! u . Großconsumenien entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consunilokal der Firma C . V . W . Schwanke ,
Schwalbncherstr . 49 , gegenüber der Platlerstr . Tclepbon 414 .

E Gummi - Betteinlagen 8
M für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt D
• in nur guten erprobten Qualitäten zu billigen •

■ Preisen 14016 D
| G . Kurz , Sanitatsmagazin , |
3 Bahnhofstrasse 6 . m

J . Schaab ,
Grabenstraße 3 n , Röderstraße 19 .

rc . entfernt schmerz - u . gesahr -

Vnyneräugen io $ gepr . .veil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

• gateure compl . von Mk . 2 . 50 an , wasserd .
I 1 * » * -■ Betteinlagen , auf beid . Seiten gummirt ,

■ * ■ * ■ von Mk . 3 .— an , Bandagen , Leibbinden und
M B JL Suspensors zu äusserst bill . Preisen empfiehlt

C . Merten , vorm . C . Mildnei *, Goldg . 16 . 14360

o o

Z Theater - Bonbons ®

Sin
frischer Sendung ein getroffen bei

q
C . 18 rod t , Drogerie , <A

2 WV 16 . A 1brechtstrasse 16 . " VI ö

i

Günstige Gelegenheit
für Weihnachtsgeschenke .

Wegen Raummangel unterstellen
unser ganzes Lager aufgezeiebnetor

11 a nd - A rbeiten
einem vollständigen

Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preis 14496

Gerstel & Jsrael ,
Langgasse 33 .

Für

Kerbschmtz - Arbeilen
empfehle ich sämmtliche Werkzeuge u . Bildhaner -

eise » in ca . 200 verschiedenen Faxens , aus der welt¬

berühmten Fabrik von 8 . J . Addis , Sheffield , u . solche

eigenen Fabrikates . Die Werkzeuge sind vollständig zum

Gebrauch hergerichtet . Garantie für jedes Stück . Abzieh¬

steine in bester Qualität für Oel - u . Wassergebrauch in

verschiedenen Arten vorräthig . 14181

G . Eberhardt ,

Mefferwaaren - Fabrik , Langgaste 40 .

Hoflieferant Sr . Kgl Hotzit des Großherzogs

von Luxemburg . _______

/ Zur %

/ Massen - X

/ vertheilung
/ in Zeitungen I

/ — - ä — %

/ ProspecteX
/ in Rotationspressen -Di uck , auf farbigem wie A

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig
”

die

L . Schellenberg
’sche Hof - Bnchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Die Atttomnten -Ausstellnng , Taunusstraße 22 , enipfiehlt
ihre Apparate zur gell . Benutzung , Verkauf und Miethe .
Reparaturen werden prompt ausgciührt . • 14541

Willi . Happes ,
Vertr . der deutschen Auiomaten - Gc !. Stollwerck & Co .

t
Ml

Das

Neueste dieser Saison
in grösster Auswahl zu

billigsten Freisen .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz . 12376

1449

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag

um 4 Uhr vom Trauerhause , Hirschgraben 23 ,

aus statt .

Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , daß unser lieber Gatte und Vater ,

Philipp Keidrmann .
am 2 . November , Nachts um 117 » Uhr , sanft dem
Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharine Heidemann .

Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag um
l ‘/s Ubr vom Sterbehause , Schwalbacherstr . 28 , aus statt .

Iohauues Heintz ,

durch einen plötzlichen Tod zu sich zu rufen .

Wiesbaden , Mühlheim , Trents « ,

den 4 . November 1897 .

Im Namen der Hinterbliebenen

Earl Uelitz .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleühero
'
sche Hol - BucMruckerel

Comptoir : Langgasae 17 , Erdgeschoss .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬

mit die Trauernachricht , daß eS Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben Vater ,

Großvater und Urgroßvater , Herrn

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser Bruder , Schwager

und Onkel ,

Ehr . Ackermann ,

Mittwoch Abend 10 Uhr nach langem Leiden

sanft entschlafen ist .

Miesbuden , den 4 . November 1897 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Da « . Ackerma « « .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

43/4 Uhr vom Leichenhaus aus statt . 14501

Geburts - Anzeigen
Verl obungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Für Schlesien
spendeten noch : 2 Ungen . 50 Pf . u . 1 Mk ., S . M . 2 Mk ., Tanzlil
Michel 50 Pst . H . S 2 Mk . C . O . 1 .60 Mk ., F . E . 1 Mk ., E . 8

1 Mk F . B - 3 Mk . Vorstand des Allg . Kranken - Vcreins 4 Mk .
Sa . 16 .50 Mk . und 1 Kiste Kleidungsstücke gesandt an LandratdSamt

Hirschberg . Schlustergebniß 1368 Nit . 45 Pf . und 5 Kiste ,

Kleidungsstücke . Dank den Gebern !
Gebeimratb Meyer , Staatsanwalt banger .

Ein ganz neuer Schiebkarren billig abzugebe »
Ellenboaenaasse 4 . 14459

Lamilirn - liachrichten
SV " Von Verlobungen , Heirathen , Geburten .U ' td Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten cntsteben dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Tiuilstandoregiftrrn .

Geboren . 27 . Oct . : dem Taglöhner Heinrich Urban e. T ., Johanna

Joscfine Gertrude . 28 . Oct . : dem Gärtner Hermann Leimer

e. T . , Charlotte Karolinc . 29 . Oct . : dem Restaurateur Karl
Müller e. T . Lina Elsa . 30 . Oct . : dem Mitglied der städtischen
Kur - Kapelle Max Jeschke e. S ., Rudolph Feodor ; dem Haus¬
diener Karl Geib e. T . Frieda Regine . 31 . Oct . : dem Agenten
Carl Dörner c. © ., Oswald Bernhard Johann .

Aufgeboten . Maurer Benedict Bickert zu Dortmund nut Mana

Katharine Koch daselbst , vorher hier und in Oberfeld . Hausdiener
Christian Jacob Scheffler zu Beilstein , vorhcrhtcr , mit Goitllebme

Rosine Faber zu Beilstein . Taglöhner Jakob Michel gier , vorher zu
Langenschwalbach , mit Gertrude Henning hier , vorher zu Langen -

schwalbach . - .
Gestorben . 2 . Nov . : Schreiner Philipp Carl Hofmann , 62 I .

9 M . 22 T . ; Privatier Peter Steiner , 53 q . 10 M . 24 T . ;
Taglöhncr Philipp Heidemann , 72 I . 4 T . ; Pferdebahnkutscher
Christian Ackermann , 50 I . 11 M . 19 T .

Man wünscht einen gesunden , intelligenten ,
äEkJaSig aber etwas schwer zu erziehenden Knabett

von 9 Jahren in strenge , jedoch liebevolle

Pflege zu geben , am liebsten bei einem Lehrer oder evangelischen
Geistlichen auf dem Lande . Gefl . Offerten unter H . H . SSO an
den Tagbl .- Derlag erbeten .

Am Samstag eine goldene Brille mit Futterns
verloren . Abzug , gegen Belohnung Kaiser - Fricdrich - Ring 110 » 4 ,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

